
Autohaus Peter Ullrich e. K.
Dorfstraße 39 - 47661 Issum/ Sevelen

Tel. 02835-5124 
info@autohaus-ullrich.com
www.autohaus-ullrich.com

Eins unserer vielen Angebote finden Sie

auch auf unserer Homepage.

Sie haben noch nicht das 
passende Auto gefunden?

Wir beraten Sie gerne und suchen für Sie.
Einfach unter der angegebenen Telefon-Nummer oder 

E-Mail-Adresse einen Beratungstermin vereinbaren, 

oder Sie schauen einfach gleich bei uns vorbei.

Briefmarken, 
Münzen, 

Postkarten 
sowie das
Zubehör 

dazu.

Bio-Tee in großer Auswahl!
Schö

Der zertifizierte Bioteeladen!

PHILAHANDEL GmbH
Der Phila-Shop - www.philahandel.de

Vorster Str. 9, 47906 Kempen, Tel. 0 21 52 / 5 30 85
Öffnungszeiten: Do 15 bis 18 Uhr – Fr 9 bis 13 und

15 bis 18 Uhr – Sa 9 - 13 Uhr
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Rabenstraße 1, Kempen
Tel. 0 2152 /10 85

Sie brauchen eine
Perücke?

Bei der Auswahl und der An-
passung steht das Team Ihnen
mit fachlicher Kompetenz und
professioneller Unterstützung

zur Seite. 
Als präqualifiziertes Unter-
nehmen sind wir berechtigt 

mit den Krankenkassen 
abzurechnen.

Wir stellen uns gerne der 
Herausforderung.

Kreative Köpfe

AUTO-LACKIEREREI · KAROSSERIEFACHBETRIEB

Heinrich-Horten-Straße 6a · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52/894 16-0 · Telefax 021 52/8 94 16-66

www.burchert-gmbh.de · info@burchert-gmbh.de

Abschlepp- und Bergungsnotdienst · Tag und Nacht · 02152/8941 6 - 1 6
·Beseitigung von Unfall-, Glas- und Einbru chs c h ä d en ·R e i f e n s e rv i ce
·R e p a r a t u ren aller Art und für jedes Fabrikat·A c h s v e rm e s s u n g
·HU+AU durch unseren Dekra-Partner im Haus · Inspektion und Wa rt u n g

MÖNCHENGLADBACH · KEMPEN · STRAELEN · VIERSEN

Glasklar mein Service.

Ihr Partner für Steinschlagreparaturen,
Scheibenaustausch & -kalibrierung

Heinrich-Horten-Str. 4a · 47906 Kempen
T 02152 516060 · www.sicura-autoglas.de

Reinigung der Schulen bald wieder in städtischer Regie?

Reinigungsmaschine 
statt Wischmopp

Einsatz von städtischen An-
gestellten soll den derzeiti-
gen Ausgaben für einen
externen Dienstleisters ge-
gengestellt.
Zudem will man bei einer
ggf. neuen Ausschreibung
die Verträge so gestalten,
dass die Reinigungsfirmen
bei Nichteinhaltung der
Vertragsinhalte jederzeit
problemlos gekündigt wer-
den können; auch dies soll
die Verwaltung vorbereiten.
In der Begründung heißt es:
“Die Reinigungsleistungen
in den städtischen Schulen
sind unbefriedigend. Dies
war den Gesprächen mit
Schulen, Eltern, Schülerin-
nen und Schülern zu ent-
nehmen. Eine grundlegen-
de Besserung scheint nicht
in Sicht.” Auch die Stadt-
verwaltung bestätigt, dass
die Reinigung „in Teilen
nicht zufriedenstellend ist”;
diesbezügliche Beschwer-
den seien über die Schulen

weitergegeben worden.
„Die eingekauften Leistun-
gen”, heißt es weiter im ge-
meinschaftlichen Antrag
der Fraktionen, „führen in
der Praxis dazu, dass die
Reinigungskräfte einem
sehr hohen Arbeitsdruck
(zu wenig Zeit für die zu
reinigenden Flächen) aus-
gesetzt sind. Auch die tech-
nische Ausstattung der Rei-
nigungskräfte ist oftmals
angesichts mancher zu rei-
nigender großen Flächen
(Turnhallen, Pausenhallen)
unzureichend (Wischmopp
statt Reinigungsmaschine).”

Vom Einsatz städtischer
Reinigungskräfte verspre-
chen sich die Antragsteller
eine Verbesserung mit Blick
auf die Sauberkeit und mit
Blick auf die Finanzen. „Die
direkte Beschäftigung von
Reinigungskräften ermög-

Kempen. Dass sieben
Fraktionen einen ge-
meinschaftlichen Antrag
stellen, ist in der Kom-
munalpolitik eher unge-
wöhnlich. In der kom-
menden Ratssitzung am
26. September wird ge-
nau das geschehen: die
Fraktionen der CDU,
BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN, SPD, FDP, Freien
Wähler, ÖDP/LINKE und
SDK beantragen die Prü-
fung, ob die Reinigung in
den Kempener Schulen
wieder kommunalisiert
werden kann und bitten,
so heißt es in dem An-
trag,  um Erstellung einer
realistischen Zeitschiene
für eine Umsetzung.
Hintergrund: Die Reini-
gungsleistungen in den
städtischen Schulen sei-
en „unbefriedigend”.
Derzeit ist die Reinigung
der Schulen an ein Unter-
nehmen vergeben, erfuhr
NiB auf Nachfrage im Rat-
haus. „Die Vergabe an ex-
terne Dienstleister ist bei
der Stadt Kempen schon
viele Jahre erfolgreich und
problemlos erfolgt”, teilt die
Stadtverwaltung mit. Die
aktuell tätige Firma ist seit
1. Januar 2023 beauftragt.
Die im Rat vertretenen
Fraktionen beauftragen die
Stadtverwaltung mit einem
Kostenvergleich: Zu wel-
chen finanziellen Rahmen-
bedingungen kann die Rei-
nigung wieder kommunali-
siert werden? Die veran-
schlagten Ausgaben beim Fortsetzung auf S. 10
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Die katholische Landjugendbewegung Kempen fei-
ert in diesem Jahr ihr 75-jähriges Bestehen mit einer
Jubiläumsparty am 2. Oktober in einem Festzelt an
der Reithalle Kempen. Mit großer Freude sehen die
ca. 120 Mitglieder ihrer Kempener Knollenfete ent-
gegen. Karten gibt es im Vorverkauf bei Schreibwa-
ren Beckers und allen Mitgliedern sowie an der
Abendkasse.



02 | NiB 

Impressum:
Niederrhein im Blick
Herausgeber: 
A.Z. Medienverlag Adrian Zirwes
An Trötschkes 1-3, 47906 Kempen
Telefon: 02152- 96 15 10 
Fax: 02152-961511
E-Mail:
anzeigen@az-medienverlag.de
nib@az-medienverlag.de
Internet: www.az-medienverlag.de
Leitung: Adrian Zirwes

20. Jahrgang, 11. Ausgabe
Redaktion: Adrian Zirwes verantw.,
Petra Willems, Bianca Treffer, 
Axel Küppers, Silke Novotny
Anzeigenverkauf: 
Adrian Zirwes verantw. 
Fotos: Fotolia, Axel Küppers
Produktion: A.Z. Medienverlag
Adrian Zirwes - 47906 Kempen
Druck: Rheinisch-Bergische 
Druckerei GmbH, 
40549 Düsseldorf, Zülpicherstr. 10
Verteilung: CASA-Werbung GmbH,
Zeche Katharina 4, Essen
Erscheinungsweise 14-tägig am Freitag.
Kostenlos verteilte und ausgelegte Zei-
tung. Alle Rechte vorbehalten. ©by A.Z.
Medienverlag. Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte, Fotos und Zeich-
nungen wird keine Haftung über-
nommen. Nachdruck auch auszugs-
weise, Vervielfältigungen auf fototech-
nischen oder -mechanischen Wege
sowie Datenträgerauswertung nur mit
schriftlicher Genehmigung des Heraus-
gebers. Für die Inhalte der Anzeigen-
Texte und Beilagen zeichnet sich allein
der Auftraggeber verantwortlich. Vom
Herausgeber gestaltete Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Sie können
nur mit Genehmigung des Herausge-
bers anderweitig verwendet werden.
Druckauflage: 35.164 Exemplare, An-
zeigenpreisliste-Nr. 14, Januar 2023.

Kirche im BLICK

Stefanie Müller
(Gemeindereferentin der
GdG Kempen/Tönisvorst
& Frauenseelsorgerin der 
Region Kempen-Viersen)

Tobias Eike

Mobil 0170/8128239

E-Mail: Tobias.Eike@
debeka.de

Versichern • Bausparen

Ernte-Dank im Jahr 2023
Als ich mit einem jungen
Vater über den Sinn und
Zweck des Ernte-Dank-
Festes gesprochen habe,
stellte er mir eine Frage, die
mich sehr beschäftigt hat.
„Wie kann ich Dankbarkeit
erfahren, wenn ich jeden
Tag in einem vollen Super-
markt einkaufen gehe, in
dem immer alles zu haben
ist?”
In mir kommen Erinnerun-
gen hoch an meine eigene
Kindheit. Bei uns wurde
jeder Pfennig umgedreht;
Fleisch gab es höchstens
zweimal die Woche, der
Garten des Einfamilienhau-
ses, das sich meine Eltern
vom Mund absparten, gab
nicht viel her. Außerdem
war es ihnen wichtiger, dass
die Kinder den Garten zum
Spielen nutzen konnten, als
dass dort Gemüse angebaut
wurde.
Die Fluchterfahrungen mei-
ner Mutter mit vielen Ent-
behrungen wurden regel-
mäßig thematisiert, wie
auch die Lebensmittelratio-
nen, über die mein Vater be-
richtete. Das Hamstern der
Städter auf den Bauernhö-
fen, Schlange stehen, wenn
es endlich einmal etwas gab.
In dem o.g. Gespräch mit
dem jungen Mann wurde
mir deutlich, wie sehr sich
meine Lebensrealität in den
letzten Jahrzehnten verän-
dert hat. Das ist meine indi-
viduelle Erfahrung. Gleich-
zeitig wird mir vor Augen
geführt, dass die Erfahrun-
gen vieler Menschen ganz
anders aussehen. 
In Deutschland diskutieren
wir über die Grundsicherung
für Kinder; in Großstädten
begegnen mir Menschen, die
mich fragen, ob sie meine
leere Pfandflasche haben
können, damit sie sich we-
nigstens eine Kleinigkeit zu
essen kaufen können.
Auch wenn ich mich ange-
sichts von Klimaverände-

rungen bewusst entscheide,
saisonal-regionale Lebens-
mittel zu kaufen, spüre ich
die große Diskrepanz zu
dem, was global passiert: In
der Tagesschau wurde am
4.09.2023 berichtet: „Bei
einem Treffen in Sotschi
haben Russlands Präsident
Putin und sein türkischer
Amtskollege Erdogan über
ein Wiederaufleben des Ge-
treideabkommens verhan-
delt.“ Ohne entsprechende
Vereinbarungen gibt es
nicht genug Lebensmittel-
lieferungen an viele afrika-
nische Länder. Das ist nur ein
Beispiel für viele weitere
Missstände. Weltweit erlebt
nur ein Bruchteil von Men-
schen volle Supermärkte.
Mir ist bewusst, meine ei-
gene Haltung kann ich nicht
radikal ändern, ich kann
aber viele kleine Schritte tun
und meine eigene An-
spruchshaltung reduzieren.
Als meine eigenen Kinder
klein waren, begegnete mir
ein Gedicht des Dichters
Reiner Kunze mit dem Titel
„Fast ein Gebet“. 
Wir haben ein Dach
und Brot im Fach
und Wasser im Haus,
da hält man’s aus.
Und wir haben es warm 
und haben ein Bett. 
O Gott, daß doch jeder das
alles hätt’!
Diese Worte haben wir jeden
Tag als Abendgebet gespro-
chen mit dem Gefühl der
Dankbarkeit, dass wir alles
Lebensnotwendige haben
und es für alle unsere Mit-
menschen erbitten. Ein Ge-
dicht, das sich in mein Herz
gegraben hat und ich mit
hinein nehme in die Ernte-
Dank-Gottesdienste, die ich
mit unseren Kindertages-
stätten feiere.
So wünsche ich uns allen
einen guten Blick auf die
Dinge, für die wir dankbar
sein dürfen. Für den Ernte-
Dank in unserem Leben. �

Issum, Rheurdt, Kempen, Grefrath, Wachtendonk und Kerken:

2,1 Mio EUR für die neue 
LEADER-Region 

Niederrhein. Der Start-
schuss ist gefallen für die
neue LEADER-Region –
2,1 Mio. Euro Fördergel-
der stehen bereit, nun
sind konkrete Projekt-
ideen gefragt. Möglich
wären z.B. neue Fahr-
radrouten für Tourismus
und Freizeit, Dorfbegeg-
nungsstätten, klimafreund-
liche Gärten, Tauschhüt-
ten, Mehrgenerationen-
plätze usw.
Zur neuen LEADER-Region
Mittlerer Niederrhein gehö-
ren Issum, Rheurdt, Kempen,
Grefrath, Wachtendonk und
Kerken. Mit dem Förderpro-
gramm soll der ländliche
Raum gestärkt werden. „Ich
erhoffe mir, dass dank LEA-
DER viele „kleine aber feine"
Ideen der Bürgerinnen und
Bürger umgesetzt werden
können und der Zusammen-
halt der Menschen über Ge-
meindegrenzen hinaus ge-
festigt wird“, erzählte der
Wachtendonker Bürger-
meister Paul Hoene.
LEADER erfolgt  nach dem
bottom-up-Prinzip. Bürger,
Vereine, Kommunen oder
Unternehmen können ihre
Ideen einreichen und wer-
den bei der Umsetzung
durch das Regionalmanage-
ment begleitet. Bis zu 70
Prozent der Kosten können
durch LEADER finanziert
werden. Der Projektträger
geht dabei in Vorleistung
und bekommt die Kosten im
Nachhinein erstattet.  Die
Projektideen können bei
Melanie  Dornis und Katha-
rina Genç eingereicht wer-
den. Sie sind die Ansprech-
partnerinnen für LEADER in
der Region und begleiten
den gesamten Prozess von
der Idee bis zum fertigen
Projekt. „Wir freuen uns auf
kreative Ideen, die den Nie-
derrhein lebenswerter ma-
chen“, so Melanie Dornis.

Die Bürgermeister der LEA-
DER-Region Mittlerer Nie-
derrhein freuen sich über
die Möglichkeiten, die das
Förderprogramm der Region
bieten kann. „Ich wünsche
mir, dass unsere Region
durch LEADER noch lebens-
werter wird. Vor allem kann
ich mir für Jugendliche

mehr Freizeitangebote vor-
stellen. Da gibt es hier bei
uns zum Teil zu wenig Mög-
lichkeiten“, erzählte Cle-
mens Brüx, Bürgermeister
der Gemeinde Issum.
Das Besondere an dieser
LEADER-Region ist, dass sie
kreisübergreifend ist. Genau
das bewertet Dirk Möcking,
Bürgermeister der Ge-
meinde Kerken als sehr posi-
tiv: „Dass LEADER auch über
die eigenen Kreisgrenzen hi-
naus passiert, ist für mich
besonders bemerkenswert
und zugleich auch reizvoll.
Ich bin überzeugt, dass wir
auch viel voneinander ler-
nen können in diesem
mehrjährigen Prozess“, so
Dirk Möcking.

Einige Parallelen wurden
schon in der Gründungs-
phase von LEADER entdeckt.
„Die Ideen, die bereits bei
den ersten Treffen ausge-
tauscht wurden, machten
zudem deutlich, dass alle das
gleiche Ziel verfolgen. Dies
spiegelt sich nun in unseren
vier Themenfeldern Lebens-
werter Niederrhein, Mobili-
tät und Verbindungen,
Regionalität und Nachhal-
tigkeit sowie Tourismus,
Freizeit und Kultur, wider“,
berichtete Dirk Ketelaers,

Bürgermeister der Gemein-
de Rheurdt. 
Auch für den Kempener
Bürgermeister Christoph
Dellmans ist die kreisüber-
greifende Zusammenarbeit
ein wichtiger Vorzug des
Projekts. „Gerade die Berei-
che Mobilität und Tourismus
machen nicht an den Stadt-
oder Kreisgrenzen halt. Eine
bessere Vernetzung und ge-
meinsame Projekte helfen
uns, als Region im Ganzen,
aber auch als einzelne Kom-
munen noch attraktiver zu
werden.“ Insbesondere für
den ländlichen Raum er-
hofft sich der Kempener
Bürgermeister durch die
Teilnahme an dem Förder-
programm wichtige Impulse.
Weitere  Informationen  er-
halten  interessierte  Bürger,
Vereine  und Unternehmen
über das Regionalmanage-
ment der LEADER-Region.
Erste Projektideen  können
ab sofort über die E-Mail-
Adresse info@lemini.de ein-
gereicht werden. Das Büro
befindet  sich in der Wanku-
mer  Dorfstube in Wachten-
donk.  Durch den zentralen
Standort können die Pro-
jekte in den beteiligten
Kommunen aus der Nähe
und individuell betreut wer-
den.                                    �

Fassade wird 
erneuert

Bauarbeiten
an der Burg

Kempen. Mit dem Über-
gang der Burg vom Kreis
Viersen auf die Stadt
Kempen steigt das Hoch-
bauamt nun in die In-
standhaltung des Gebäu-
des ein. 
Im Bereich des Hauptein-
gangs soll die Fassade in-
stand gesetzt werden. Das
Mauerwerk des Giebels ist
schadhaft, ebenso muss der
Naturstein saniert bzw. aus-
getauscht werden. 
Für die Sanierungsarbeiten
ist eine Dauer von drei Mo-
naten angesetzt. In diesem
Zusammenhang werden in
diesem Bereich auch die
Dachflächen und die übri-
gen Bauteile auf ihren Zu-
stand überprüft und bei
Bedarf erneuert. 
Die Baustelleneinrichtungs-
fläche befindet sich vor der
Brücke, so dass dort ein Teil
der Stellplätze wegfällt. Der
Zugang zum Ehrenmal wird
freigehalten.                      �

Die LEADER-Region Mittlerer Niederrhein.



+++ Wer sich in diesen
Tagen richtig freuen kann,
ist Kempens bekanntester
Coiffeur Torsten Lüppertz
über seinen 30-zigsten Ju-
beltag. Ja, er sieht zwar
immer noch wie Anfang
30 aus (ok, aber höchsten
Anfang 40), kann aber in-
zwischen auf 30 Jahre
Selbständigkeit als Friseur-
meister zurückblicken,
Mannomann, wie er jetzt
auch unserem Reporter
mitteilen konnte, wie die
Zeit vergeht. Angefangen
hat er am 5.10.1993 auf
der Umstraße. 10 Jahre
später ist er dann auf die
Rabenstraße umgezogen
und fühlt sich dort auch
noch heute richtig glück-
lich. Und was er alles
schon in den letzten 30
Jahren gemacht hat, ist
richtig gut und mehr als
bemerkenswert. Er hat,
wie er unserem Reporter
verraten konnte - mindes-
tens einen ganzen Reise-
bus voller Azubis in der
Zeit ausgebildet. War In-
nungsmitglied im Vor-
stand der Friseur-Innung
und im Prüfungsaus-
schuss und in noch vielen
anderen ehrenamtlichen
Bereichen tätig. Er hat
immer noch unglaublich
viel Freude an seinem
Beruf. Geht jeden Tag

maligen Schüler und jetzi-
gen Grafik-Designer, Leh-
rer, promovierte Ärzte,
Wissenschaftler, Musiker,
IT-Experten und Heilprak-
tiker. Natürlich gab es viel
zu erzählen, das letzte
Treffen fand ja vor fünf
Jahren statt und so wurde
aus dem Treffen eine
echte Zeitreise zurück in
die Jugendzeit, wie unser
Reporter von Silke No-
votny, Christian Maiwald
und Georg Derks erfahren
durfte. Natürlich braucht
solch eine Zeitreise auch
Zeit, und so ging es dann

Meisterprüfung bestanden
hat. Seit 20 Jahren emp-
fängt auch Rezeptionistin
Frau Keppler im Eingangs-
bereich freundlich alle,
die sich verschönern las-
sen wollen. Und 10 Jahre
sind es jetzt auch schon
bei Kai, die vorher im Star-
Cut 8 Jahre lang die Kun-
den verwöhnt hat. Eine
Freundschaft verband ihn
auch mit Deutschlands
bekanntestem Star-Friseur
Udo Walz, der ihn immer
mal wieder besucht hat.
Wert legt er auch auf
seine wertvolle Beratung
für Kundinnen, die durch
eine Krankheit ihre Haare
verloren haben und jetzt
eine Perücke benötigen.
Auch hier stellt er gerne
seine Erfahrung aus 10
Jahren zur Verfügung.
Und weil das alles doch
so schön ist, lädt er zu
einer „kleinen” Jubilä-
umsfeier am Samstag, 7.
Oktober ab 14 Uhr alle
Kunden und auch ehema-
lige Kunden zu einem
Glas Sekt ein. Natürlich
hat er dazu passend auch
den Handwerkermarkt
auf dieses Wochenende
legen lassen, sieht er sich
doch in der klassischen
Tradition als „Kunst-
Handwerker” mit Kamm
und Schere zum Hand-
werk gehörend. 
Unser Reporter wünscht
dem sympathischen Meis-
ter mit den Scherenhän-
den für die nächsten
Jubiläums-Jahre noch
ganz viele verschönerte

Köpfe und Frisuren mit
denen man(n) sich end-
lich wieder blicken lassen
kann und kommt auf
jeden Fall zur nächsten
runden Jubelfeier wieder
vorbei. Versprochen.

+++ Menschenskinder
wie die Zeit vergeht. Zu
guter Letzt doch noch die
Abiturienten. Besonders
die, die 1988 ihr Abi am
LvD oder Thomaeum ge-
baut haben und sich jetzt
nach 35 Jahren im Kol-
pinghaus wieder trafen.
35 Ehemalige waren es,
die dem kreativ-humori-
gem Aufruf von Erik und

Udo gefolgt waren und
mit gültiger Bordkarte und
nach Passieren der Sicher-
heitsschleusen sowie mit
Einverständnis der Eltern
im kleinen Kolpingsaal
Platz fanden. Aus ganz
Deutschland kamen sie
dann auch angereist aber
vor allem aus Kempen
und Umgebung, die ehe-

gerne in seinen Salon und
besucht immer noch re-
gelmäßig Fortbildungsse-
minare in ganz Deutsch-
land. Sein Beruf ist ein-
fach seine ganz persönli-
che Berufung, die ihn
jeden Tag mit Freude er-
füllt. Wow, das hört sich
richtig gut an, findet unser
Thomas. Besser geht's
doch wirklich nicht? Wer
gleichzeitig mit ihm feiert
und auch 30 Jahre dabei
ist, ist „seine” Angelika
und auch Maike, die
sogar die Ausbildung bei
ihm absolviert und die
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Fortsetzung auf Seite 4

wohl bis in den frühen
Morgen, wie unserem
Thomas mitgeteilt wurde,
oder vielleicht auch bis
der Morgen graute und
man(n) sich versprach in
spätestens fünf Jahren
wieder zusammen zu-
kommen um die vergnüg-
liche Zeitreise fortzu-
setzen.

+++ Kennen Sie eigent-
lich Jan Schulz? Nein?
Dann waren Sie noch nie
bei Kempens beliebtesten
Radsport-Geschäft Claas-

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen
sind wir berechtigt mit den

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt
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sen auf der Judenstraße.
Er, der Jan, ist nämlich
Zweiradmechatroniker
und hat seine Ausbildung
bei Markus Claassen
2022 absolviert und mit
Freude bestanden. Da-
nach zog es ihn für eine
weitere Umschulung in
die Ferne, um dort festzu-
stellen, wie schön es doch
ist, in einem schönen, ge-
lösten und immer freudi-
gen Umfeld zu arbeiten.
Seitdem, also seit August,
ist er wieder da, beim bes-
ten Radfahrzeug-Mecha-
niker-Meister und Chef
auf der sonnigen Bocken-
gasse und berät - wie im-
mer - „seine” Kunden auf
das Vortrefflichste und
Freundlichste, wie unser
Reporter auch immer
wieder feststellen durfte.
Ja, Glück muss man ha-
ben und einen Chef, der
das genau so sieht...

+++ Wer sich auch freut
sind Matthias und Beate
Plaschka vom Reisemo-
bilpark am aqua Sol. Sie
waren auch dieses Jahr
da, mit einem Stand der
Niederrhein Touristik auf
dem Caravan Salon in
Düsseldorf und haben
mal wieder bestens die
Fahnen unserer Stadt ver-
treten, mit allem, was
Kempen so an Schönem
und Bemerkenswertem
zu bieten hat. Dazu ge-
hörte natürlich der Stadt-
und Shoppingführer vom
Werbering Kempen. Es

boomt in der Branche und
der Niederrhein gehört
mittlerweile mit zu den
begehrtesten Reisezielen
der Camper, wie eine
Grundlagen-Studie erge-
ben hat. Dies hängt u.a.
mit der wirklich großen
Dichte an ausgezeichne-
ten Camping- und Reise-
m o b i l s t e l l p l ä t z e n
zusammen. Die Liste der
empfehlenswerten (Rück-
zugs-) Orte ist denn auch
lang. Wobei der Nieder-
rhein wegen seiner groß-
artigen Natur, dem eng-
maschigen und gut aus-
gebauten Radwegenetz
und den vielen hübschen
Städtchen, wie Kempen,
mit ihrem zum Teil mittel-
alterlichen Marktplätzen
und Sehenswürdigkeiten

sehr beliebt sind, wie
auch Matthias und Beate
Plaschka immer wieder
von den Besuchern und
den eigenen Gästen be-
stätigt bekommen. Die
Camper kommen gerne

nach Kempen. Kaufen
tüchtig ein, gehen selbst-
verständlich auch gerne
essen und shoppen und
bestellen schon lange im
voraus ihre nächsten Auf-
enthalte bei Ihnen. Am
liebsten, erzählen die bei-

den unserem Reporter, zu
den Festen, die der Wer-
bering veranstaltet und
auch zu St. Martin sind
immer alle Plätze auf dem
Stellplatz im Nu belegt.
Zum Glück hat ihnen die

Stadt jetzt auch erlaubt
noch einen weiteren Be-
reich für ca. 30 Stellplätze
zu erschließen, den sie
mitfinanziert haben, da-
mit noch mehr von den
interessierten Besuchern
mit Wohnmobil unser lie-

benswertes Kleinod am
Niederrhein besuchen
kommen. Welch Freude,
für Kempen.

+++ Gefreut hat sich auch
die Kendel-Bühne. Insbe-
sondere aber die theater-
spielenden Mitglieder,
die sich jetzt zu ihrer all-
jährlichen „Fortbildungs-
Vergnügungs-Reise”
wieder auf den Weg ge-
macht haben, um sich

nochmal in gelöster Stim-
mung und Umgebung vor
den kommenden Auftrit-
ten zu treffen und auszu-
tauschen, wie Johannes
Dicks unserem Reporter
erzählen konnte. Dieses
Jahr ging es nach Papen-
burg/Dörpen für die 14
Mitgereisten, um dort die
bekannte und berühmte
Meyer-Werft zu besichti-
gen, wo die Riesen-
Dampfer für die AIDA
und die ganzen anderen
Kreuzfahrer gebaut wer-
den. Richtig interessant
und absolut sehenswert
fand auch Kendel-Büh-
nen-Neuzugang Michael
Kaules die riesige Schiffs-
anlage mitsamt dem gan-
zen Know-how. Alles,
aber auch jedes kleinste
Detail, wurde auch dieses
Mal bestens organisiert -
in diesem Jahr - von Sa-
bine Dicks und Jenny Töl-
kes. 
Gar nicht so schwierig
war dann wohl auch die
Prüfung zum Matrosen-

Abitur und das „Leher
Püntenpatent”, das wohl
alle mit mehr oder weni-
ger guten (Schul-)Noten
bestanden haben. Ge-
stärkt wurde sich vorher
aber noch in der alten
Scheune mit einem Buch-
weizen-Pfannekuchen
und einem echten ostfrie-
sischen Emsland-Tee, aber
ohne Rum, bevor dann
der Abend ganz vergnügt
ausklingen durfte. Wer

sich nicht nur für die all-
jährliche „Fortbildungs-
fahrt” der Kendel-Bühne
interessiert, sondern wirk-
lich auch in der Gruppe
mi t ( s chau ) sp i e l e rn
möchte, sollte sich mel-
den, wie Johannes Dicks
unserem Thomas noch
ausdrücklich mitteilen
konnte. Natürlich am bes-
ten bei Johannes unter der
Tel.-Nr. 0171/22 45 669.
Wer aber erst einmal sich
das Schauspiel auf der
Bühne anschauen möch-
te, sollte sich die Auftritts-
Termine im Forum mit
dem diesjährigen Theater-
stück „Zicken-Alarm” un-
bedingt am 18. und 19.
sowie am 25. und 26. No-
vember rot in den Kalen-
der eintragen und sich
schon einmal die be-
gehrten Karten besor-
gen, bevor wieder alle
im Vorverkauf schwupp-
die-schwupp an den
(Kendel-)Mann mitsamt
Frau und Freundin ge-
bracht worden sind.     �

KLATSCH & TRATSCH |



Teppichwäscherei St. Hubert /Kempen

Teppichwäscherei St. Hubert /Kempen
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*Angebot gültig vom 25.09-29.09.2023

Tel: 02152/
99 84 846

Tel: 021
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Inh. Biela
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www.kempener-tanztreff.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Tanzen
macht

Spass! 

Neue Kurse 
ab Oktober!

Kurse ab 2 bis 99 Jahre.
Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 

für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 
besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Kindertrainer-Zertifikate 

„Hilft ungemein
beim Training”

Kempen. Tabea Bönisch,
Katharina Strater und
Babette Jung von den
UNICEF-Kickern  FC
St.Hubert nahmen jetzt
an einem 3-Tage-Lehr-
gang des Fußballverban-
des Niederrhein teil und
erhielten zum Abschluss
das Kindertrainer-Zertifi-
kat überreicht.

Katharina Strater: „Ich bin
froh, dass ich bei diesem
Lehrgang in der Sport-
schule Duisburg-Wedau
teilgenommen habe. Es
hilft mir ungemein beim
Training mit den „Einstei-
gern in den Fußballsport“,
zumal ich auch bereits im
Besitz des Übungsleiter-
scheins bin.”
Babette Jung ergänzt: „Der
Lehrgang für das Kinder-
trainer-Zertifikat ist eine

tolle Basis für meinen Ein-
stieg und mein Engage-
ment im Kinderfußball
beim FC St.Hubert. Dieses
neue Wissen kann ich wun-
derbar bei meinem Teams,
Mädchen U13 und Mäd-
chen U11, im Trainings- und
Spielbetrieb umsetzen.“
Und Tabea Bönisch sagt:
„Ich spiele ja schon lange in
Teams beim FC St.Hubert
Fußball. Jetzt bin ich Trai-
nerassistentin beim Team
der Mädchen U17, stehe
dienstags und donnerstags
beim Training auf dem Platz
und samstags bei den Ver-
bandsspielen. Durch die
Teilnahme am Kindertrai-
ner-Zertifikat-Lehrgang
habe ich einen ganz neuen
Blick auf den Umgang mit
Fußball interessierten Mäd-
chen und Jungen bekom-
men.“                               �

In der Sportschule des Fußballverbandes Niederrhein in
Duisburg-Wedau  v.l.: Tabea Bönisch, Katharina Strater
und Babette Jung in den UNICEF-Trikots „für jedes Kind“.
Foto: UNICEF-Kicker*innen FC St.Hubert

Serviceangebot für schnelle Hilfe bei Fahrradpanne 

Reparaturstationen jetzt auch 
in St. Tönis und in Oedt

Niederrhein.  Nach zwei-
jähriger Pilotphase, bei
der sich gezeigt hat, dass
die Stationen von den
Radfahrenden gut ange-
nommen worden sind,
hat der Kreis Viersen ent-
schieden, das Servicean-
gebot auszubauen und
vier weitere Reparatur-
stationen zu erwerben.
Die Stationen verfügen
über eine große Auswahl
an nützlichen Werkzeu-
gen, die kostenfrei zur
Verfügung stehen. Zwei
Fahrradhalterungen sor-
gen dafür, dass kleine Re-
paraturen rund um die
Uhr selbstständig durch-
geführt werden können.
Die neuen Stationen sind
u.a. an folgenden Stand-
orten zu finden: Grefrath-
Oedt an der Albert-Moo-
ren- Halle, und in St.Tönis
am Wilhelmplatz am
Radknotenpunkt 16. 

"Mit den Radreparatursta-
tionen setzen wir eine wei-
tere Maßnahme des kreis-

weiten Radverkehrskonzepts
um", sagt Landrat Dr. An-
dreas Coenen. "Ich freue
mich, dass an einem zentra-
len Standort in Tönisvorst
eine Station geschaffen
wurde und hoffe, dass es zu
wenigen Pannen kommen
wird", ergänzt Bürgermeis-
ter Uwe Leuchtenberg.

Mit Münzpfand-
schloss

Die Servicestationen stehen
nun in allen neun kreisange-
hörigen Städten und Ge-
meinden zur Verfügung. Er-
kennbar sind sie durch die
lichtblaue Farbgebung.
Durch ein Münzpfand-
schloss wird der Zugang,
ähnlich wie bei einem Ein-
kaufswagen, geregelt.

Um den Service rund ums
Rad möglichst durchgängig
anbieten zu können, werden
die Stationen im Auftrag des
Kreises Viersen zweimal
jährlich gewartet. Ist eine
Station defekt, kann dies an

den Kreis Viersen gemeldet
werden. Dafür befindet sich
auf dem Schadensaufkleber
ein QR-Code, der mit dem
Handy gescannt werden
kann. Es öffnet sich ein
Mailprogramm mit der
Mailadresse der Kontakt-
stelle des Kreises Viersen
(radreparaturstationen@kre
is-viersen.de) und die Scha-
densmeldung kann direkt
versendet werden. Nach
Eingang der Meldung wird
eine zeitnahe Instandset-
zung der Station in die
Wege geleitet.

Für den Kauf der vier Radre-
paraturstationen sind dem
Kreis Viersen vom Land NRW
Fördermittel bewilligt wor-
den. Die fünfundachtzig-
prozentige Förderung war
im Rahmen der Mitglied-
schaft des Kreises Viersen in
der Arbeitsgemeinschaft
"Fußgänger- und fahrrad-
freundlicher Städte, Ge-
meinden und Kreise in NRW
e.V." (AGFS) möglich.

�

Testeten die neue Radreparaturstationen in Tönisvorst (v.l.n.r.): Bürgermeister Uwe
Leuchtenberg, Landrat Dr. Andreas Coenen sowie Anke Faßbender und Mobilitäts-
manager Bernhard Wolters vom Kreis Viersen. 

In Tönisvorst

24 Nicht-
schwimmer

weniger
Tönisvorst. Dank des Akti-
onsprogramms „Ankom-
men und Aufholen nach
Corona” des Landes NRW
gibt es jetzt in Tönisvorst
24 Nicht-Schwimmer we-
niger. Auf Initiative des
Sportausschusses hatte die
Tönisvorster Schulverwal-
tung in Zusammenarbeit
mit dem SC St. Tönis drei
kostenlose Schwimm-
kurse für Tönisvorster
Kinder ab 8 Jahren orga-
nisiert. 
Auslöser: Durch die lang an-
haltende Corona-Pandemie
waren aufgrund der ge-
schlossenen Bäder alle
Schwimmkurse ausgefallen.
Um dieses Defizit aufzufan-
gen, hatte man jetzt die
Landesmittel aus dem Akti-
onsprogramm eingesetzt.
Angeboten wurden die drei
Schwimmkurse für insge-
samt 30 Kinder in den letz-
ten beiden Sommerferien-
wochen. In 10 Einheiten zu
je 45 Minuten lernten die
Kinder das Schwimmen
durch ausgebildete Übungs-
leiter des SC St. Tönis, Abtei-
lung Schwimmen. Zum Ab-
schluss der Kurse erhielten
24 Kinder ein Abzeichen. 
Derzeit ist in der Prüfung,
weitere Schwimmkurse in
den Herbstferien anzubie-
ten.                                 �

Turnerschaft

Outdoor Yoga
Tönisvorst. Die Turner-
schaft St. Tönis bietet ein
Sommerspecial - auch
für Nicht-Mitglieder an. 
Jeden Freitag Abend kann
man beim Outdoor Yoga
sportlich und entspannt ins
Wochenende starten.
Die Yoga-Stunden sind für
Anfänger und Fortgeschrit-
tene geeignet und bauen
nicht aufeinander auf, so
dass man jederzeit kommen
kann.
Matten stellt der Verein zur
Verfügung. Für Nicht-Mit-
glieder liegt der Beitrag bei
6 Euro pro Stunde und ist in
bar mitzubringen. Treff-
punkt ist Freitags von 19 bis
20 Uhr, am Vereinsheim der
Turnerschaft St. Tönis, Cor-
neliusstr. 25c in St. Tönis.     

�
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Heilpraxis für bewusstes Leben 
Silke Novotny - Heilpraktikerin

Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen
Fon 0 21 52 / 80 99 031
info@naturheilpraxis-novotny.de
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden 
im Alltag

REIKI-BehandlungenIndividuelle LebensbegleitungEntspannungsmassagen

Online-Beratung

Unterschiedliche Blickwinkel als Themen einer VHS-Reihe

Das Böse: Opfer, Täter, Anwälte 
und Ermittler

hinter (so es ihn überhaupt
gibt)? Wie böse "darf" man
noch sein, um in den Him-
mel zu kommen? Referent
ist Dr. Andreas Seifert, Ge-
meindepädagoge der St.
Salvatoris-Kirchengemeinde
in Geesthacht. Termin ist
Freitag, 20. Oktober 2023,
20:00 Uhr Evangelische
Thomaskirche Wachtendon-
ker Straße 4, 47906 Kempen
(Veranstaltungsnummer:
Y110034)

“Das Böse - Der Anwalt der
Bösen” steht als nächstes
Thema an. Nachdem der
Neonazi Stephan Ernst den
Kasseler Regierungspräsi-
denten Walter Lübcke er-
schossen hatte, beauftragte
er, der Ausländer und Zu-
wanderer abgrundtief ver-
achtete, ausgerechnet den
türkischstämmigen Anwalt
Mustafa Kaplan mit seiner
Verteidigung.
Dieser tritt als Referent der
VHS-Reihe am Donnerstag,
26. Oktober 2023, 19:30 Uhr
in der Bibliothek im Brau-
haus Hochstraße 30, 47877
Willich-Schiefbahn auf.
(Veranstaltungsnummer:
Y110033)

Nächstes Thema ist: “Das
Böse: Die Opfer der Bösen”.
In Deutschland erleiden
jedes Jahr etwa 800.000
Menschen durch Gewalt
körperliche und seelische
Verletzungen. Sie werden
von Staat und Gesellschaft
oft nur wenig beachtet, weil
das Interesse sich oft auf die
Persönlichkeiten der Täter
konzentriert. An diesem
Abend erfahren die Zuhörer,
wie der WEISSE RING sich
für die Opfer von Straftaten
einsetzt. Anhand von kon-
kreten Beispielen und statis-
tischen Daten wird dar-
gestellt, unter welchen Ver-
brechen die Menschen im
Kreis Viersen besonders lei-
den.

Referentin ist Marianne
Fuhrmann, Außenstellenlei-
terin des Weißen Rings in
Viersen. Termin: Donnerstag,
9. November 2023, 19:00
Uhr vhs im TZN Kempen, In-
dustriering Ost 66, 47906
Kempen (Veranstaltungs-
nummer: Y110034)
“Das Böse - Was ist das ei-
gentlich?” ist die nächstes
Veranstaltung überschrie-
ben. Der Teufel? Die Dämo-
nen? Der Ketzer? Der
Fremde? Der Verbrecher?
Gibt es überhaupt »Das
Böse«? Kann Unglück als
Quelle des Bösen gelten? Ist
das Böse ein wesentlicher
Bestandteil der menschli-
chen Natur? Oder ist der
Mensch von Geburt an gut
und wird erst durch das
Leben in der Gemeinschaft
vergiftet?
Referent ist Dr. Jens Korf-
kamp, Sozialwissenschaftler
und Leiter der VHS Rhein-
berg am Donnerstag, 23.
November 2023, 19:30 Uhr
Evangelische Thomaskirche
Wachtendonker Straße 4,
47906 Kempen (Veranstal-
tungsnummer: Y110038).

Am letzten Abend der VHS-
Reihe geht es um das thema
“Das Böse - Der Jäger der
Bösen”. Seitdem er im Jahr
2011 den Mörder des zehn-
jährigen Mirco aus Grefrath
überführt hat, ist Ingo Thiel
als Ermittler deutschland-
weit bekannt geworden.
Dazu waren in der Sonder-
kommission bis zu 70 Poli-
zistinnen und Polizisten im
Einsatz. Für die VHS-Reihe
referiert der  Kriminalhaupt-
kommissar bei der Kreispo-
lizei Viersen am Donnerstag,
30. November 2023, 19.30
Uhr im VHS-Zentrum (Raum
101), Willy-Brandt-Ring 40,
41747 Viersen (Veranstal-
tungsnummer: Y110039).

Alle Veranstaltungen sind
kostenfrei, aus organisa-
torischen Gründen sind
Anmeldungen über die
Website kreis-viersen-vhs
.de, per Mail über vhs@
kreis-viersen.de oder per
Telefon unter 02162
9348-0 sehr willkommen. 

�

 

 

 

 

 

 

Am DONNERSTAG  
28.09.2023 um 20:00 Uhr   

haben wir Marina Schultze zu Gast  
und beschäftigen uns mit dem Thema  

TRANSGENERATIONALE PRÄGUNG. 
Inwiefern hat Stress, den meine Vorfahren mal hatten, etwas mit mir zu tun? 

Zahlreiche Untersuchungen zur Vererbbarkeit von epigenetischen Eigenschaften sind an Pflanzen,  
Insekten und Nagetieren gemacht worden. Auch Untersuchungen an Menschen zeigen,  
dass traumatische Erfahrungen Veränderungen in der Genaktivität bei den Betroffenen  

und ihren Nachkommen zur Folge haben. 
Wie komme ich da raus? 

Marina Schultze erklärt uns die Zusammenhänge und stellt uns die wingwave-Methode vor.  
Mit ihr lösen wir unerklärliche Emotionen und Blockaden,  

die gegebenenfalls über Generationen hinweg weitergegen wurden. 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei  
Barbara Behrendt Gleichstellungsbeauftragte 

0 21 58 / 40 80 104 oder barbara.behrendt@grefrath.de          

 

 

 

 

EINLADUNG 
Einmal im Monat treffen sich 

 
im M.u.m.- Café, 

Vinkrather Str. 64 a, 47929 Grefrath 
zum Klönen, einem bestimmten Thema 

oder einfach nur zum Austausch. 

Niederrhein. Das Böse
umgibt uns Menschen so
wie das Gute, wir können
ihm nicht ausweichen.
Wir werden Zeugen
böser Taten, wissen von
bösen Menschen und
ihren Opfern. Selbst wol-
len wir gut sein, aber gibt
es auch Menschen, die
bewusst böse sein wol-
len? Schließlich müssen
wir uns überlegen, wie
wir als Gesellschaft und
Einzelne mit dem Bösen
umgehen: Wie kommt die
Polizei dem Bösen auf die
Spur? Sind Straftäter für
ihre Taten voll verant-
wortlich  oder krank und
damit schuldunfähig?
Kann man sie wieder ge-
sundmachen oder sollte
man sie lebenslang „weg-
schließen“? Warum ist
ein Anwalt bereit, selbst
für schlimmste Straftäter
noch das Beste rauszuho-
len? Und wie denken die
Opfer der Bösen über
Täter, Tat und Strafe? Wel-
ches Leben führen sie ei-
gentlich „danach“? Auf
diese und viele andere
Fragen sucht die Kreis-
volkshochschule im aktu-
ellen Herbstsemester
nach Antworten. 

Um “Das Böse - Der Psychia-
ter der Bösen” ging es in der
Auftaktveranstaltung am
14. September. Referent Dr.
David Strahl, Chefarzt der
Forensik II der LVR-Klinik
Viersen gab Einblicke in
seine Arbeit.
Es folgt der Beitrag “Das
Böse - Gott und das Böse”.
Das Böse lässt christliche
Theolog*innen, Gläubige
und Nichtgläubige seit Jahr-
hunderten nicht ruhen. Wa-
rum lässt Gott zu, dass Men-
schen Menschen schlimmste
Gräueltaten antun? Oder
steckt doch der Teufel da-

“Warum jeder das Recht
auf einen Anwalt hat”, er-
klärt Mustafa Kaplan in
seinem Buch “Anwalt der
Bösen”, erschienen 2022 im
Verlag Pieper.
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Special Guest ist diesmal Pavel Arakelian. Er stammt aus Weißrussland und gilt als
einer der bekanntesten und besten Jazzmusiker seines Landes. 2018 hatte er einen be-
eindruckenden Aufritt beim Weihnachtskonzert.

Swinging Christmas im Kolpinghaus Kempen

Kartenvorverkauf startet 
am 2. Oktober

auftreten wird, setzt mehr
als ein vorweihnachtliches
Zeichen. 
Das vom Lions Club organi-
sierte Konzert „Swinging
Christmas“ ist seit dem Jahr
2014 fester Bestandteil im
reichhaltigen Kempener
Kulturjahr und stellt auch
deshalb ein Highlight dar,
weil es immer wieder
Künstler von internationa-
lem Rang einbezieht. 

Der Kartenverkauf startet
am 2. Oktober in den Vor-
verkaufsstellen bei Schreib-
waren Beckers und der
Thomas Buchhandlung. Die
Eintrittskarte kostet in die-
sem Jahr 27 EUR. Der Erlös
kommt den Hilfsaktionen
des Lions Clubs Kempen zu
Gute und fließt an die Pro-
jekte für bedürftige Kinder. 

�

In Kempen

Infoabende an
den Grund-

schulen
Kempen. Um den Eltern
und Erziehungsberechtig-
ten die  Wahl der Grund-
schule für ihr Kind zu
erleichtern, führen die
städtischen Grundschu-
len traditionell  in den
Stadtteilen Kempen, St.
Hubert und Tönisberg In-
formationsabende durch.
Die Termine:

• Astrid-Lindgren-Schule
(Kath. Grundschule), Strae-
lener Str. 2, Schulleiterin:
Frau Stammen, Tel.: 02152-
5600,
www.astrid-lindgren-s
chule-kempen.de
E-Mail: sekretariat@als-ke
mpen.nrw.schule
Informationsabend: Diens-
tag, 26. September, um 19
Uhr
• Kath. Grundschule Wie-
senstraße, Wiesenstr. 68,
Schulleiter: Herr Ungruhe,
Tel.: 02152-2450
E-Mail: sekretariat@kg-wie
senstrasse.de
www.kg-wiesenstrasse.de
Informationsabend: Mon-
tag, 25. September, um 19
Uhr
• Regenbogenschule (Gem.
Grundschule) Eichendorffstr.
12,  Schulleiter: Herr Herz,
Tel.: 02152-4735
E-Mail: sekretariat@regen-
bogen.nrw.schule www.re-
genbogenschule-kempen.de
Informationsabend: Don-
nerstag, 28. September um
19 Uhr in der Turnhalle Ei-
chendorffstraße.
• Gem. Grundschule St. Hu-
bert Hohenzollernplatz 21,
Schulleiterin: Frau Radtke,
Tel.: 02152-7575
E-Mail: sekretariat.st-hub
ert@t-online.de
www.grundschule-st-
hubert.de
Informationsabend: Mon-
tag, 25. September um 19
Uhr im Forum St. Hubert,
Hohenzollernplatz 19
• Gem. Grundschule Tönis-
berg Helmeskamp 9, Schul-
leiterin: Frau Karst, Tel.:
02845-3958450
E-Mail: sekretariat.toenisb
erg@t-online.de
www.grundschule-tönis
berg.de
Informationsabend: Mitt-
woch, 27. September um 19
Uhr 

�

Kempen. In guter Tradi-
tion organisiert der Lions
Club Kempen, gemein-
sam mit der Kempen Big
Band am Samstag, 2. De-
zember,  um 20 Uhr das
Weihnachtsjazz-Konzert
„Swinging Christmas“
unter der Schirmherr-
schaft des Bürgermeis-
ters Christoph Dellmans
im Kolpinghaus in Kem-
pen. 
Special Guest ist diesmal
Pavel Arakelian. Er stammt
aus Weißrussland und gilt
als einer der bekanntesten
und besten Jazzmusiker sei-
nes Landes. Er wird vielen
„Swinging Christmas“ An-
hängern von seinem beein-
druckenden Auftritt beim
Weihnachtskonzert in 2018
bekannt sein. 
Arakelian spielt Saxophon,
Blechblasinstrumente und
Klavier. Seine Familie hat
armenische Wurzeln. Vor
der Protestbewegung in
Belarus füllte er mit Bands
wie den „Outsiders“ große
Hallen. Er musste seine be-
larussische Heimat 2022
verlassen, nachdem er auf-
grund eines Hofkonzertes
festgenommen wurde. Dass
er nun wieder gemeinsam
mit der 26kopfigen Kem-
pen Big Band unter der Lei-
tung von Markus Turk

Radroute des Monats September führt in
die Apfelstadt

Unterwegs auf dem
Tönisvorster Rundweg 

Niederrhein. Im Septem-
ber führt die 36 Kilome-
ter lange Radroute des
Monats rund um die
Stadt Tönisvorst – die Ap-
felstadt am Niederrhein.
Ausgangspunkt ist der
Knotenpunkt (KP) 16 am
Parkplatz am Wilhelm-
platz in Tönisvorst-St. Tö-
nis. Die Tour verläuft
Richtung Norden zu-
nächst durch die Fußgän-
gerzone und weiter vor-
bei an der Streuffmühle.
Die über 200 Jahre alte
Turmwindmühle ist das
Wahrzeichen der Stadt
und lieferte den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern
bis 1945 Mehl für das
tägliche Brot. 
Die Radfahrer verlassen Tö-
nisvorst und fahren auf
Wirtschaftswegen über den
KP 85 zu KP 83 in Unterwei-
den. Es geht durch das
Landschaftsschutzgebiet
Selder zu Gut Heimendahl.
Der ehemalige Herrensitz
beherbergt heute einen
Bauernhof sowie einen
Arche-Hof, auf dem seltene,
vom Aussterben bedrohte
Schaf- und Hühnerrassen
gezüchtet werden. 
Auf zum Teil unbefestigten
Wegen führt die Route zum
KP 84. Hier lohnt der Besuch
der Kapelle St. Peter. Sie ist
der älteste kirchliche Bau
des Kempener Landes und
wurde im Jahr 1085 erstmals
urkundlich erwähnt. Von
hier führt die Tour über den
KP 99 durch das Land-
schaftsschutzgebiet Flieth-
bach. Am KP 31 folgen die
Radfahrenden der Beschil-
derung zum KP 42.
Weiter geht es durch Huver-
heide, vorbei an Höfen und
Hofläden, Obstfeldern und
Wiesen. Hier werden neben
Äpfeln auch andere Obst-
sorten angebaut. 

Von KP 42 führt die Tour
nach Grefrath-Oedt in Rich-
tung KP 33. Es geht durch
die Hahnenweide und über
den Graverdyk im Land-
schaftsschutzgebiet Schleck.
Kurz vor dem KP 33 biegen
die Radfahrerinnen und
Radfahrer links ab und fah-
ren an einer schönen Baum-

allee zum KP 58. Im weite-
ren Verlauf führt die Route
entlang des rund 95 Hektar
großen Naturschutzgebietes
Fritzbruch an der Niers. Das
Hauptziel des Gebietes ist
der Schutz und Erhalt einer
großflächigen Aue mit Alt-
holzbestand als Lebensraum
für wildlebende bzw. ge-
fährdete Pflanzen- und Tier-
arten. 
Über den KP 7 in Viersen-
Süchteln hinweg verläuft
die Tour über die ehemalige
Bahnstrecke Süchteln - Tö-
nisvorst. Dieser Abschnitt
wird im Volksmund auch
"Schlufftrasse" genannt. Die
Radfahrenden erreichen KP
79 in Tönisvorst-Vorst. Auf
dem Weg zu KP 76 geht es
durch den historischen Orts-
kern und vorbei an der ka-
tholischen Kirche St.
Godehard. Die dreischiffige
neugotische Kapelle wurde
Ende des 19. Jahrhunderts
erbaut. 
Westlich etwas abseits der
Strecke liegt Haus Brempt,
eines von fünf ehemaligen
Adelssitzen der Gemeinde.
Das spätgotische Herren-
haus stammt aus dem 17.
Jahrhundert, der Torturm ist
noch älter. Auf ruhigen
Wirtschaftswegen verläuft
die Route durch den Ortsteil
Kehn vorbei am Gelleshof
mit Berfes – einem hölzer-
nen Wehrturm. Der Hof
zählt zu den ältesten Höfen
im Ortsteil und ist ein wei-
terer ehemaliger Adelssitz.
Auf dem Weg zu KP 76 pas-
sieren die Radfahrenden
Groß Lind, einen mittelalter-
lichen Schöffenhof mit
Parkanlage, in der sich eine
achteckige Rundscheune
aus dem 18. Jahrhundert
befindet. Napoleon soll einst
hier genächtigt haben. 

Vom KP 76 im Landschafts-
schutzgebiet Anrather
Bach/Kehn führt die Tour
zurück nach Norden und die
Radfahrenden erreichen
nach 36 Kilometern den
Ausgangspunkt der Rund-
tour am KP 16 am Wilhelm-
platz in Tönisvorst-St. Tönis.
Hier laden zahlreiche Cafés
und Restaurants zum Ver-
weilen ein.                     �



www.aqua-sol.de

Entspannen  in der 

          Sauna

unsere neuen Öffnungszeiten

Mo-Fr: 10-21 Uhr      Sa, So & Feiertags: 10-20 Uhr
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Second-Hand-Börse 

In der Villa
Kunterbunt 

Grefrath. Nächstes Jahr
gibt es sie schon zehn
Jahre, die Baby- und Kin-
der-Second-Hand-Börse
in der Kita Villa Kunter-
bunt am Brunsgarten 24
in Grefrath. 
Damals hat alles klein ange-
fangen. Ein paar Eltern
haben die Kartons, die die
Verkäuferinnen und Verkäu-
fer abgegeben haben, aus-
gepackt und nach Größen
sortiert auf die Tische gelegt,
Preisschilder wurden per
Hand geschrieben. Inzwi-
schen wird die App Basarlino
verwendet, wodurch eine
digitale Abrechnung erfolgt
und Preisschilder mit QR-
Code gedruckt werden. 
Diesen Herbst findet die
Börse am 23. und 24. Sep-
tember, jeweils von 10 bis 13
Uhr, statt. Am Samstag, 23.
September, wird für
Schwangere bereits um 9:30
Uhr geöffnet. Während des
Verkaufs gibt es an beiden
Tagen auch einen Kuchen-
stand, um sich stärken zu
können. 
Organisiert wird die Second-
handbörse ehrenamtlich.
Von Jahr zu Jahr hat sich das
Team umsatzmäßig gestei-
gert und auch die Durch-
führung und Organisation
optimiert. Das Orga-Team
umfasst 13 Personen, wobei
schon einige Kinder fester
Bestandteil sind und fleißig
mithelfen beim Aufbau,
Abbau, Kuchenverkauf etc. 
15 Prozent des Umsatzes der
Verkäuferinnen und Verkäu-
fer werden als Verkaufspro-
vision abgezogen. Das Geld
kommt den Kindern der Villa
Kunterbunt zugute. Zum
Beispiel wurden neue Spiel-
geräte, Spielmaterial oder
Ausflüge dadurch finanziert. 
Schon mal zum Vormerken:
Am 25. November finden
zwischen 9.30 und 13 Uhr
erstmals eine Spielzeugbörse
und ein kleiner Adventsba-
sar in der Villa Kunterbunt
statt.                                �

Niederhein. Das Nieder-
rheinische Freilichtmu-
seum des Kreises Viersen
bietet am Mittwoch, 11.
Oktober, von 10 bis etwa
12 Uhr einen Kreativ-
workshop für Kinder an. 
Gemeinsam sammeln die
Teilnehmenden zunächst
Blätter auf dem Gelände
des Museums und gestalten
anschließend mit Wasser-
farben Bäume daraus. Ge-
leitet wird der Kurs von
Designerin Petra Marín, die
in Viersen die Mal+Werk-
Schule "Farbenwerft" be-
treibt.

In den Herbstferien  

Kreativworkshop 
für Kinder 

Eine Teilnahme ist ab vier
Jahren mit einer erwachse-
nen Begleitperson möglich,
ab sechs Jahren auch al-
leine. Die Kosten betragen
14 Euro pro Kind. Begleit-
personen haben freien Ein-
tritt. Interessierte werden
gebeten, sich vorab telefo-
nisch unter 02158/91730
anzumelden.
Weitere Informationen zu
den Veranstaltungen des
Niederrheinischen Freilicht-
museums finden sich online
unter https://www.kreis-
viersen.de/themen/frei
zeit/niederrheinisches-freili
chtmuseum                    �

licht eine effizientere Res-
sourcenallokation und ver-
meidet zusätzliche Gebüh-
ren für externe Reinigungs-
unternehmen”. Die Verwal-
tung habe eine direkte
Kontrolle über die Reini-
gungsstandards und könne
Anpassungen schnell um-
setzen. Schulen und Kin-
dertagesstätten könnten
die Qualität der Reinigung
besser überwachen und si-
cherstellen, dass die Hy-
giene- und Sauberkeits-
standards kontinuierlich
eingehalten werden.

Zudem schaffe man durch
die Einstellung eigener Rei-
nigungskräfte langfristige
Arbeitsplätze für lokale Ar-
beitskräfte, vermeide weite
Anfahrtswege von externen
Dienstleistern und verbes-
sere somit auch die ökolo-

gische Bilanz.
In der Sitzung des Stadtrats
am kommenden Dienstag,
26. September, wird der
Antrag vorgelegt, dann
wird sich die Stadtverwal-
tung intensiv um das
Thema kümmern müssen.
Unter anderem ist zu über-
prüfen, welche Möglichkei-
ten einer kreisweiten oder
interkommunalen Zusam-
menarbeit existieren, denn
ausreichend Reinigungs-
kräfte auf dem freien Ar-
beitsmarkt zu finden,
dürfte zweifellos schwierig
werden. Wieviele Kräfte
eingestellt werden müssten,
wird aktuell ermittelt, teilt
die Verwaltung mit.  Freie
Kapazitäten bei den aktuell
bei der Stadt beschäftigten
Reinigungskräften gibt es
jedenfalls nicht.

�

Fortsetzung von S. 1

Reinigung der Schulen bald wieder in
städtischer Regie?

Reinigungsmaschine 
statt Wischmopp

Wasserfarben-Bäume von
Designerin Petra Marín.

Kempen. Als einen “Mei-
lenstein für Kempen”
bezeichnete Bürgermeis-
ter Christoph Dellmans
den geplanten Hotelbau
am Aqua Sol bei der Vor-
stellung der Pläne im Mai
2022 und verlieh zu-
gleich seiner Hoffnung
Ausdruck, dass der„am-
bitionierte Zeitplan” ein-
gehalten werden könne.
Ein gutes Jahr später
wächst die Befürchtung,
dass aus der geplanten
Fertigstellung des Hotels
im dritten Quartal 2025
nichts werden könnte. 
“Mit Sorge verfolgen wir
seit einiger Zeit die Verzö-
gerungen beim Bau des
Hotels”, bringt es Werbe-
ring-Geschäftsführer Rai-
ner Hamm auf den Punkt.
Klarheit sollte ein Gespräch
bringen zwischen Siegfried
Ferlings, Geschäftsführer
der Stadtwerke und damit
Verpächter der Baufläche,
Vertretern von Werbering
und Verkehrsverein sowie
Norbert Sandmann, der als
inzwischen pensionierter
Ex-Stadtwerke-Geschäfts-
führer das Vorhaben im
Auftrag des Bremerhavener
Investors Jens Grotelüschen
vor Ort vorantreibt. Ergeb-
nis des Gesprächs: noch
liegt keine Baugenehmi-
gung vor und damit ist un-
klar, wann und ob das Hotel
in der geplanten Form ge-
baut werden kann. 
Wie Norbert Sandmann er-
klärt, seien alle Auflagen
und Bedingungen erfüllt. In
seiner jüngsten Version sei
der Bauantrag, der in eini-

gen Punkten eine Befreiung
vom geltenden Bebauungs-
plan erforderlich macht,
„mehr als ausgereift”. Der
Investor habe in in der in-
zwischen dritten Überar-
beitung des Bauantrags
viele Zugeständnisse ge-
macht und sei in puncto
Schallschutz, Begrünung,
und Optik auf die Kritik der
Anwohner eingegangen.
Zum Beispiel durch eine
blickdichte Hecke, eine
Lärmschutzwand und bau-
liche Veränderungen im
dritten Obergeschoss und
am Staffelgeschoss, so dass
man von dort aus nicht in
die Gärten der Anwohner
schauen könne.
Zugesichert sei auch ein
24-Stunden-Betrieb an der
Rezeption, damit das Hotel
und seine Gäste nicht sich
selbst überlassen seien. Im
übrigen gehen die Planer
davon aus, dass die Hotel-
gäste Schwimmbad und
Wellness und ihre Ruhe ge-
nießen wollen, so dass die

Anwohner keinen Lärm zu
befürchten hätten. „Die
Hotelgäste und Anwohner
haben gleichgerichtete In-
teressen: Ruhe zur Über-
nachtung, keine Garten-
parties und Feiern vorm
Hotel”, so Sandmann. Der
Schwerpunkt von lärmakti-
veren Tätigkeiten des Hotels
z.B. Tagungen und Anliefe-
rungen und Abholungen
(Müll, Wäsche etc.) sei
Richtung Freibadbereich
ausgerichtet. 
Die Stadt habe im Vorfeld
erklärt, die erforderlichen
Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungs-
plans genehmigen zu wol-
len. Diese Befreiungen be-
ziehen sich auf die Größe
des Objekts, das mit 98
Zimmern und 240 Betten
die Definition eines „kleine-
ren Beherbungsbetriebes
mit einer Gaststätte” über-
schreitet. Zudem sind statt
der festgesetzten vier Ge-
schosse nun fünf Geschosse
und eine Überschreitung
der südöstlichen Baugrenze
vorgesehen. 
Was die Befreiungen und
die Erteilung des Bauge-
nehmigung ins Stocken
bringt, könne man sich
nicht erklären, so Sand-
mann.
Besagte Baugenehmigung,
werde sehnsüchtig von
allen Parteien und dem Ein-
zelhandel erwartet, unter-
strich der Werbering.  Auch
für Kempener Unterneh-
men, insbesondere für
deren Gäste,  sei dieses
Hotel längst überfällig. 

�

Hotelneubau am Aqua Sol gerät ins Stocken

Werbering: Verfolgen mit Sorge
die Verzögerungen

Investor Jens Grotelüschen.

Voller Hoffnung waren die Planer, als im Mai letzten Jahres das Neubau-Vorhaben
vorgestellt wurde.

Nix
vor?

Der Veranstaltungskalender 
immer aktuell auf

www.niederrhein-im-
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Vogelschießen bei der St. Sebastianus Bruderschaft

Wer wird Schützenkönig 
im Jubiläumsjahr?

Tönisvorst.(bec)Am Sams-
tag, 23. September, wird
es auf der Gerkeswiese
laut. Denn die Sankt Se-
bastianus Schützenbru-
derschaft 1444 e.V. Vorst
schießt ab 14.30 Uhr dort
ihren Schützenkönig aus,
der im kommenden Jahr
zum 580-jährigen Jubi-
läum der Bruderschaft das
Schützenregiment in Vorst
anführen wird. Wie aus
dem Vorstand verlautet,
gibt es bereits mehrere
Kandidaten für die anste-
hende Königswürde.
Vor dem ersten Schuss steht,
musikalisch begleitet vom
Trommlerkorps „Einigkeit“
Vinkrath und dem Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
Tönisvorst, ein Festumzug
durch den Ort an, bei dem
auch der noch amtierende
König Christoph Seidel ab-
geholt wird. Gezogen wird
ab Markt über Kuhstraße,
Raedtstraße, Kuhstraße,
Markt, Clevenstraße, Kanal-
straße, Lindenallee, Josef-
straße, Schützenstraße, Zei-
sigweg, Amselweg, Gerkes-
wiese.

Neben den Sebastianern
werden auch die Kehner
Junggesellen Schützenbru-
derschaft und die Bürger
Junggesellen am Festumzug
teilnehmen und dem Vogel-
schießen beiwohnen.
Für den Festtag wird auf der
Gerkeswiese auch ein Fest-
zelt mit angeschlossenem
Biergarten aufgebaut sein.
Zum einen, um allen Wet-
terlagen trotzen zu können

und zum anderen, um das
neue Königshaus würdig
feiern zu können.
Das Schützenfest wird im
kommenden Jahr vom 3. bis
zum 6. Mai stattfinden. Die
Planungen laufen schon jetzt
auf Hochtouren – nur das
Königshaus steht noch nicht
fest. Was sich im Laufe des
23. September aber ändern
wird. Vorst freut sich auf das
neue Königshaus.             �

Windanlage in Vorst

Stiftung 
spendet an

Vereine
Tönisvorst. 37.500 Euro
konnten jetzt an 31 ge-
meinnützige Projekte und
Initiativen mit Sitz in Tö-
nisvorst ausgeschüttet
werden: von der Stiftung
SL Naturenergie. Knapp
zwei Jahre nach Inbe-
triebnahme der zwei
Windenergieanlagen in
Vorst waren 15.000 Euro
aus 2021 und 22.500
Euro aus 2022 zusam-
mengekommen. 
Über die Vergabe der Stif-
tungsmittel hat ein Kurato-
rium aus Bürgern der Stadt
gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Uwe Leuchtenberg ent-
schieden. Mittels Sonder-
ausschüttung erhielten die
Schulfördervereine über
10.000 Euro. Und so konnte
Bürgermeister Uwe Leuch-
tenberg einen symbolischen
Scheck über insgesamt
47.500 Euro von Projektlei-
ter Matthias Leenings von
der SL NaturEnergie Unter-
nehmensgruppe entgegen-
nehmen.
Die beiden Windenergiean-
lagen des Typs Enercon E-
126 zwischen Vorst und
Süchteln erzeugen jedes
Jahr rund 16 Millionen kWh
grünen Strom. Damit kön-
nen rechnerisch etwa 5.000
Haushalte versorgt und
11.000 Tonnen CO2 einge-
spart werden.
Die Stiftungsgelder werden
jährlich neu anhand der je-
weiligen Jahreserträge er-
rechnet und Tönisvorster
Initiativen zur Verfügung
gestellt.  Voraussichtlich ist
die nächste Antragsstellung
ab Mai 2024 bei Frau Sunt-
ken von der Stadt Tönisvorst
möglich.                          �

Zur offenen Probe in der Feuerwache Vorst, Lindenallee 10 lädt der
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Tönisvorst am 22. September
um 20 Uhr interessierte Blasmusikerinnen und Blasmusiker ein.
Mehr dazu auf Seite 14.

Packende Zeitgeschichte, großes Kino: 

Peter Prange liest aus
„Traumpalast”

Tönisvorst. Er gilt als einer
der großen Erzähler deut-
scher Geschichte: Peter
Prange. Der in Tübingen
lebende Autor versteht es
wie kein zweiter, den Le-
serinnen und Lesern ge-
schichtliche Ereignisse
anhand menschlicher
Schicksale näherzubrin-
gen. Seine Bücher lande-
ten alle auf der SPIEGEL
Bestsellerliste, wurden in
insgesamt 24 Sprachen
übersetzt, mehrere auch
verfilmt. 

Auf Einladung des Fördere-
reins der Stadtbücherei ist
Peter Prange zu Gast in Tö-
nisvorst und wird sein aktu-
elles Buch vorstellen. Als
leidenschaftlicher Erzähler
(„nur vorlesen wäre ja lang-
weilig!“) berichtet er an die-
sem Abend dem interes-
sierten Publikum von seiner
literarischen Arbeit und sei-
nen historischen Recher-
chen. 

Schon mit seinem Debutro-
man „Das Bernstein-Amu-
lett“, einer Geschichte des
geteilten Deutschlands am
Beispiel einer Familie,
schaffte es Prange (Jahr-
gang 1955) auf die Bestsel-
lerliste, bevor er unter
anderem mit „Unsere wun-
derbaren Jahre“ und „Eine
Familie in Deutschland“ zu
einem der erfolgreichsten
Autoren historischer Ro-
mane wurde. 
In Tönisvorst wird sein Buch
„Traumpalast“ im Mittel-
punkt stehen, ein Roman
über die Entstehung der
Ufa-Traumfabrik, Deutsch-
lands Antwort auf Holly-
wood, und das Berlin der
20er Jahre. Die Veranstal-
tung findet statt: Montag,
30. Oktober ab 19:30 Uhr im
„Forum“, Corneliusstr. 25. Ti-
ckets zu 10 EUR sind ab so-
fort erhältlich bei der Stadt-
bücherei Tönisvorst, Hochstr.
20a, Telefon: 02151.999-202 

�

Autor Peter Prange liest in Tönisvorst.
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Musikzug sucht neue Mitspieler

Heute Abend 
offene Probe

Tönisvorst. Zur offenen
Probe in der Feuerwache
Vorst, Lindenallee 10 in-
Vorst  lädt der Musikzug
der Freiwilligen Feuer-
wehr Tönisvorst am 22.
September  um 20 Uhr
interessierte Blasmusike-
rinnen und Blasmusiker
ein. 
„Unser Musikzug hat sich in
den letzten Jahren einen
guten Namen bei vielen
Vereinen, der Stadt Tönis-
vorst und über die Kreis-
grenzen hinaus gemacht.
Auch für Auftritte bei Hoch-
zeiten oder Ständchen bspw.
zu runden Geburtstagen
werden wir regelmäßig ge-
bucht. Wie viele andere
(Musik-) Vereine suchen wir
immer nach motivierten
Mitspieler:innen", resümiert
Patrick Loyen, 1. Vorsitzen-
der des Musikzuges.

„Dabei freuen wir uns über
jeden Neuzugang: Egal ob
fortgeschrittene Querflö-
tenschüler-innen die „Ver-
einsluft" schnuppern möch-
te, Wiedereinsteiger, die
nach einer Pause wieder
musizieren möchten oder
Musikprofis, die noch Platz

im Kalender haben", so
Loyen weiter. 
„Blasmusik ist nur Marsch-
musik? Keineswegs!" fasst
der musikalische Leiter der
Musiker Michael Johnen es
zusammen: „Unser musika-
lisches Repertoire reicht
neben der umfangreichen
Marschmusik über moderne
Unterhaltungsmusik wie
beispielsweise Elton John,
Cold Play oder Klassikern
wie ABBA bis hin zu kirchli-
cher und weihnachtlicher
Musik."
Der Musikzug entstand
1996 aus dem Musikverein
Vorst heraus und ist Be-
standteil der freiwilligen
Feuerwehr Tönisvorst. Zur-
zeit zählt er etwa 25 aktive
Musiker und Musikerinnen.
Geprobt wird im wöchentli-
chen Wechsel donnerstags
und freitags in der Feuerwa-
che Vorst. 
Aktuelle Infos gibt's auch bei
Facebook unter „Musikzug
Feuerwehr Tönisvorst" oder
Instagram „MusikzugFFToe-
nisvorst". Bei Fragen steht  1.
Vorsitzender Patrick Loyen
gerne unter 0160 93383068
Rede und Antwort.

�

St.Tönis. Marktleiter Hans-
Joachim Zielke staunt ob
dieser stolzen Summe:
31.426,46 Euro hat die
Kundschaft des Rewe-
Marktes an der Ring-
straße in St. Tönis seit
2014 für das Medikamen-
tenhilfswerk action me-
deor gespendet.
„Es ist schön, dass unsere
Kundschaft die Arbeit von
action medeor  so aktiv mit
ihren Pfandbons unter-

stützt“, sagt der Marktleiter.
Die Mitarbeitenden an der
Kasse seien immer wieder
erstaunt, dass diese kleinen
Pfandbeträge eine so große
Gesamtsumme ergeben.
Bisher hat Stefanie Over-
meyer die Bons aus dem
kleinen Kasten geholt, der
neben dem Flaschenauto-
maten hängt, und an der
Kasse eingelöst. Aus beruf-
lichen Gründen gibt die St.
Töniserin das Ehrenamt

nach neun Jahren weiter.
„Es freut mich, dass sich mit
dem Ehepaar Lenzen Nach-
folger gefunden haben“,
sagt Stefanie Overmeyer.
Gertrud und Klaus Lenzen
sind schon lange ehren-
amtlich bei action medeor
tätig. „Wir haben Zeit und
können nicht gut untätig
sein“, sagt Klaus Lenzen, der
der neuen Aufgabe freudig
entgegensieht. 

�

Klaus und Gertrud Lenzen (links) übernehmen das Ehrenamt von Stefanie Overmeyer
(rechts) und leeren künftig den Pfandbon-Kasten im Rewe-Markt St. Tönis. Marktlei-
ter Hans-Joachim Zielke freut sich, dass die Kundschaft die Arbeit von action medeor
so weiterhin unterstützen kann. Foto: action medeor

Ehepaar Lenzen übernimmt Leerung

Rewe-Kunden haben über
30.000 Euro gespendet

Alte Führerscheine

Pflichtum-
tausch bis 

Januar 2024
Niederrhein. Inhaberin-
nen und Inhaber von
Fahrerlaubnissen der Ge-
burtsjahrgänge 1965 bis
1970, die noch Papier-
führerscheine in rosa
oder grau besitzen, müs-
sen diese bis zum 19. Ja-
nuar 2024 in einen EU-
Kartenführerschein um-
tauschen.
Der Kreis Viersen bietet die
Möglichkeit, den Führer-
scheinumtausch bequem
online zu erledigen un-
ter www.kreis-viersen.de /
pflichtumtausch. Dort gibt
es auch weitere Informatio-
nen zum Thema Pflichtum-
tausch. Der neue EU-Kar-
tenführerschein wird den
Antragstellenden dann di-
rekt von der Bundesdrucke-
rei zugesandt. Wer einen
persönlichen Termin vor-
zieht, kann diesen unter
www.kreis-viersen.de/ter
mine online reservieren.
Nicht fristgerecht umge-
tauschte Führerscheine ver-
lieren nach Fristablauf ihre
Gültigkeit. Das bedeutet,
dass zwar die Berechtigung
zum Führen eines Kraftfahr-
zeuges weiterbesteht, bei
Verkehrskontrollen aber mit
Verwarnungsgeldern zu
rechnen ist.                      �
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Verteiler
für unsere NiB gesucht.
Alle 2 bis 3 Wochen
Kleine Bezirke. 

Gute Bezahlung. Alles easy.
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue

Stadt usw.) und nach Absprache. 
Immer donnerstags 

und freitags. 
Uhrzeit nach Absprache. 

Nur Verteiler die wirklich Bock 
und Lust haben und sich nebenbei 

was verdienen wollen. 

Kurze Info per Mail an: 
nib@az-medienverlag.de 

reicht.

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Kempen. Mit der Komö-
die „Zickenalarm auf der
Schönheitsfarm“ von Re-
gina Reichert begibt sich
die Kendel-Bühne auf die
Spuren des medizini-
schen Leiters, der mit Pil-
len und Cremes experi-
mentiert und ewige Ju-
gend und Schönheit ver-
spricht. Die Amateur-
schaupieler proben be-
reits seit Juli für das neue
Stück, das im November
aufgeführt wird.
Obwohl ein Feuer und die
Löscharbeiten fast alle

Räume unbrauchbar ge-
macht haben, sind ein paar
unentwegte weibliche Gäste
vor Ort geblieben und spe-
kulieren auf eine sensatio-
nelle Erfindung. Johannes
Dicks, Vorsitzender und
Spielleiter des Amateur-
theaters, hat das Stück auf
St. Huberter Verhältnisse
angepasst. In der augen-
zwinkernden Komödie, die
alles, nur nicht ernst ge-
nommen werden darf, wird
neben Hochdeutsch auch St.
Huberter Platt gesprochen.
Aufführungstermine im No-

vember sind:
Samstag, 18.11.2023, Pre-
miere um 19.00 Uhr; Sonn-
tag, 19.11.2023, 16.00 Uhr;
Samstag, 25.11.2023, 19.00
Uhr; Sonntag, 26.11.2023,
16.00 Uhr. Alle Aufführun-
gen finden im Forum St.
Hubert, Hohenzollernplatz
19, Kempen, statt. Achtung:
die Uhrzeiten sind unter-
schiedlich, da das Stück  an
verschiedenen Wochenta-
gen zu verschiedenen Zeiten
beginnt.
Der Vorverkauf der Eintritts-
karten zum Preis von 10

Amateurschauspieler der Kendel-Bühne proben für Theatersaison 2023

Zickenalarm auf der Schönheitsfarm 
Euro startet am Samstag, 14.
Oktober, von 10 Uhr bis 12
Uhr im Pausenraum der
ehemaligen Volksschule,
Kempen – St. Hubert, Ho-
henzollernplatz 19; hinterer
Eingang über den Schulhof.
Restkarten gibt es ab Diens-
tag, 17. Oktober, bei Schreib-
waren Driesch, Hauptstraße
37, Kempen - St. Hubert.

Weitere Informationen auf
der Homepage www.kendel-
buehne.de  
Text: Karin Schenk

�

ZICKENALARM 
AUF DER 
SCHÖNHEITS-
FARM Eine Komödie von

Regina Reichert

VORVERKAUF AB 14.10.23

INFOS www.kendel-bue
hne.de

©
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Das hübsche Motiv für die Eintrittskarten hat der bekannte Grafiker Jürgen „Moses“ Pankarz aus St. Hubert ge-
staltet.

ROBBEN FASHION GROUP | HOCHSTRASSE 29 | 47918 TÖNISVORST

Ende 

des Jahres 

machen 

wir zu.

alle 

Winter-

jacken
40%

30%
Auf die gesamte 

Herbst- und 
Winterkollektion

Totale 
Lagerräumung!

Größen von M bis 3XL –
Durchgehend von 9-18 Uhr geöffnet.

reduziert!  
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Herbstfest der Vereinsbaumgemeinschaft 

Beste Stimmung 
unterm Fallschirm

Mitmachaktionen mit Ulli
Türk als „Olilie“ und einem
Auftritt des Jugendtheaters
Grefrath freuen. Die Forma-
tion WHITE HACKLE PIPES
AND DRUMS e.V. wird mit
schottischen Klängen für
einen tollen musikalischen
Abschluss des Festes sorgen.

Auch wird es wieder eine
Verlosung mit attraktiven
Gewinnen geben. Die Zie-
hung der Gewinner erfolgt
gegen 17 Uhr auf dem
Marktplatz. Für das leibli-
che Wohl sorgt u.a. das An-
gebot aus der beliebten
Niederrheinischen Speziali-
tätenküche und am Sonn-
tag das Kuchenbuffet der

Caféteria im Cyriakushaus.
Neben durstlöschenden An-
geboten aus dem Getränke-
wagen der Vereinsbaumge-
meinschaft lädt der Kir-
chenchor zu Wein, Unter-
haltung und Gesang in
seine Weinlaube ein.

Die kleinen Besucher wer-
den auf der Hüpfburg ihren
Spaß haben oder sich auch
an weiteren Angeboten er-
freuen. Hierzu zählen u.a.
Präsentations- und Akti-
onsstände verschiedener
Vereine. So wird u.a. das
Laurentiuswerk am Sonn-
tag wieder Kirchturmbe-
steigungen anbieten.     

�

Grefrath. Zu seinem be-
liebten Herbstfest lädt
die Vereinsbaumgemein-
schaft die Grefrather Be-
völkerung und andere
Gäste aus der Region am
23. und 24. September
zum Mitfeiern auf dem
Marktplatz ein.
Beginn ist am Samstag um
17 Uhr mit einer Hl. Messe
in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius unter Mitwirkung
des Kirchenchores St.Lau-
rentius Grefrath. Es schließt
sich gegen 18.30 Uhr ein
kurzer Umzug der Vereine
über die Hohe Straße zum
Markt an. Nach Begrüßung
und einer Musikdarbietung
durch das Trommlerkorps
der Freiwilligen Feuerwehr
Grefrath sorgt dann ab
19.30 Uhr DJ Detlef Belk für
beste Stimmung unter dem
Fallschirm. 
Am Sonntag, 24. Septem-
ber, werden wiederum hun-
derte historische Traktoren
erwartet, die ab 11 Uhr in
einem Corso durch den Ort
rollen, bevor die stählernen
Oldtimer auf dem Gelände
des Niederrheinischen Frei-
lichtmuseums weiter be-
staunt werden können.
Derweil wird auf dem
Marktplatz ab 12.30 Uhr
ein kurzweiliges Bühnen-
programm geboten. Dabei
können sich die Besucher
u.a. auf Darbietungen des
Musikverein Grefrath, des
Kids Club aus dem Theater
des Sports, zauberhaften

Vorstellung der neuen Auszubildenden 

Elf junge Menschen starten in
den Öffentlichen Dienst

Kempen. Der Öffentliche Dienst ist vielfältig und genauso vielfältig sind auch die
Ausbildungsmöglichkeiten. Die Stadt Kempen freut sich, dass sie in diesem Jahr elf
junge Menschen für die Ausbildung gewinnen konnte. Zum 1. August haben zwei
Auszubildende als Verwaltungsfachangestellte begonnen und fünf weitere Auszu-
bildende starteten im Bereich der praxisintegrierten Erzieher*innenausbildung.  Zum
1. September haben zwei Stadtinspektoranwärter sowie zwei dual Studierende im
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit begonnen. Bürgermeister Christoph Dellmans
begrüßte zusammen mit dem Leiter des Amts für Verwaltungssteuerung und Ser-
vice, Lars Schaath, sowie Vertretern der Personalabteilung und der Jugend-  und
Auszubildendenvertretung die neuen Azubis im Rathaus.                                       �

Familienfest zum Weltkindertag am Samstag

Vom Minigolf bis zur Monster-
Wurfbude

Kempen. Es ist schon
lange Tradition, dass an-
lässlich des Weltkinderta-
ges vom Kinderschutz-
bund Kempen eine Ak-
tion oder ein Fest für Kin-
der und deren Familien
angeboten wird. In die-
sem Jahr soll es am Sams-
tag, 23. September, von
12 bis 17 Uhr im East
Cambridgeshire Park so
einiges für die kleinen
und großen Besucher zu
tun geben.
Spiele für Bewegung und

Geschicklichkeit, wie z. B. ein
Bobbycar-Parcours, die
Monster-Wurfbude und Mi-
nigolf, aber auch verschie-
dene Basteleien sind im
Angebot. Eine Picknick-Area
lädt zum Verweilen ein.
Für das Fest auf der großen
Wiese gegenüber den
Grundschulen Wiesenstraße
und Regenbogen haben fol-
gende Teilnehmer zugesagt:
die Kitas Spatzennest, Hop-
petosse, Hermann-Josef,
Unter den Weiden und Bä-
renstark, die Tagespflege

Tatjana Pohl, die Elternver-
tretung JAEB Kempen, die
Psychologische Beratungs-
stelle Krefeld der Diakonie
Krefeld und Viersen, Famili-
enbüro und Koordinierungs-
stelle Frühe Hilfen der Stadt
Kempen, der SKF Kempen,
die OGS der Regenbogen-
schule und die Grundschule
Wiesenstraße. 
Auch in diesem Jahr bleibt
die Veranstaltung unkom-
merziell. Das Taschengeld
darf also zuhause bleiben.

�
Am Samstag Abend sorgt DJ Detlef Beck für musikalische Stimmung unterm Fall-
schirm.



Sie sind fachlich kompetent, engagiert, teamorientiert
und können selbstständig arbeiten?

Wenn Sie sich in der gehobenen Gastronomie zuhause fühlen
und auch langfristig mit uns gemeinsam wachsen wollen,

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
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An der Kapelle St. Peter

GdG feiert Erntedank 
Niederrhein. Zum Erntedankfest lädt die katholische GdG (Gemeinschaft der
Gemeinden) Kempen-Tönisvorst am Samstag, 30. September, 17 Uhr, nach St.
Peter ein. Rund um die Kapelle soll gemeinsam die Freude über die reiche Ernte
zum Ausdruck gebracht werden. Dekoriert wird der Freiluft-Altar vor der Kapelle
von den Landfrauen und der Rheinischen Landjugend. Die Kollekte ist für die Le-
bensmitteltafel der Martinus-Hilfe Kempen bestimmt. Nach dem Gottesdienst
laden die Organisatoren aus den Kempener und Tönisvorster Pfarren zum Bei-
sammensein ein. Snacks und Getränke werden gereicht. Bei Regenwetter gibt es
eine Ausweichmöglichkeit auf dem Großhütterhof der Familie Birmes, Vorster
Straße 198. Aktuelle Informationen dazu gibt es am Tag vorher auf der Homepage
unter: www.gdg-Kempen-Tönisvorst.de                                                             �

Bürgerpreis für Bruno Wrede

SPD verleiht den
„Kempsche Kroan”

Kempen. Der Bürgerpreis
„Kempsche Kroan“ der
SPD geht in diesem Jahr
an Bruno Wrede. Der
Preisträger ist seit 10 Jah-
ren Vorsitzender des Ver-
eins Martinus-Hilfe, der
die „Kempener Tafel“
trägt. Bei der Tafel, die
2001 in Kempen von
Christa und Dieter Sand-
mann gegründet worden
ist, gibt ein 40-köpfiges
Team von Ehrenamtli-
chen Lebensmittel wie
Obst, Gemüse, Brot und
Backwaren aus an sozial
schwache Mitbürger, ins-
besondere Familien.

Bruno Wrede ist 73 Jahre,
stammt aus dem Sauerland,
ist gelernter Flachdrucker
und lebt mit seiner Familie
seit 50 Jahren am Nieder-
rhein. Sein Anspruch und
der seines Tafel-Teams ist es,
Menschen in Not mit dem
scheinbar Selbstverständ-
lichsten zu helfen: mit Le-
bensmitteln, Aufmerksam-
keit und mit Solidarität. Mit
ihrem Engagement trägt die
Tafel dazu bei, dass Lebens-
mittel in einer Überschuss-
gesellschaft nicht vernichtet
werden müssen oder
schlecht werden. 
Neben der Tafel hat sich
Bruno Wrede auch ander-
weitig sozial engagiert, u.a.
in der Kolpingjugend und
beim THW Krefeld. Seine
Hobbies sind Ahnenfor-

schung und der Garten im
Eigenheim in Kamperlings.
Die Bürgerpreis-Verleihung
ist am Sonntag, 8. Oktober,
um 14 Uhr in der Kempener
Paterskirche im Kulturforum
Franziskanerstraße. Der Ein-
tritt ist frei. Die ehrenden
Worte sprechen die Lauda-
toren Katarina Barley und
Jens Geier. Katarina Barley
ist Vizepräsidentin des Euro-
päischen Parlaments und
frühere Bundesfamilienmi-
nisterin. Jens Geier ist Mit-
glied des Europäischen Par-
laments und dort Vorsitzen-
der der Europa SPD. 

Die Preisverleihung wird
moderiert von Tanja Jansen,
der stellvertretenden Vorsit-
zenden im SPD Kreisverband
Viersen. Die musikalische
Begleitung übernehmen Gi-
sela Vos Ammon (Gesang)
und Stefanie Hollinger (Kla-
vier).                               

�

Annie-Ernaux-Abend  

Übersetzerin
Sonja Finck

liest in 
Kempen

Kempen. Im Herbst 2022
bekam Annie Ernaux, ei-
ne der prägendsten Stim-
men der französischen
Gegenwartsliteratur, den
Nobelpreis für Literatur
verliehen. In Frankreich
hat die Schriftstellerin seit
den frühen 1970er-Jahren
über zwanzig Bücher ver-
öffentlicht, neun davon
wurden bisher von Sonja
Finck für den Suhrkamp
Verlag übersetzt, zwei
weitere werden in diesem
und im nächsten Jahr fol-
gen.
Zwischen dem Individuellen
und dem Kollektiven, die
sich gegenseitig beeinflus-
sen, erscheint ihr Stil nüch-
tern und sachlich, er kommt
ohne Metaphern und ohne
Beurteilungen aus, Ernaux
schreibt quasi Literatur aus
einer soziologischen Per-
spektive. 
In diese Perspektive tauchen
die Besucher mit der VHS
und dem Förderverein der
Stadtbibliothek am Don-
nerstag, 28. September, um
19.30 Uhr in der Kempener
Stadtbibliothek, Burgstraße
19, ein.
Sonja Finck, die in Moers
aufgewachsen ist und in
Berlin und Kanada lebt, ge-
währt Einblicke in ihre
Übersetzungswerkstatt, liest
Auszüge aus Ernaux' Texten
und spricht über die Zusam-
menhänge zwischen Leben
und Werk der Autorin. Sie
zeigt private und politische
Themenfelder auf, die die
Autorin mit zunehmendem
Alter in unterschiedlichen
Tonlagen reflektiert. 
Als Beispiele dienen die
Werke „Der Platz“, „Die
Jahre“, „Das andere Mäd-
chen“ und die Neuerschei-
nung „Die leeren Schränke“.
Der Eintritt kostet 10 Euro.
Anmeldungen sind gern ge-
sehen (K-Nr. Y140114) über
k re i s -v i e rsen-vhs .de ,
vhs@kreis-v iersen .de
oder02162 93480. �

Bruno Wrede.

Du hast uns gerade noch gefehlt. 
Du hast  Lust auf „bio“, du hast Spaß am Verkaufen? 
Du suchst eine Branche mit Zukunft?
Du willst Teilzeit?
Wenn ja, dann bist du bei uns richtig!

Meld` dich unter 02154/429359 oder info@biomarkt.com

Anzeigenschluss für unsere
nächste Ausgabe: 

2.10.23
nib@az-medienverlag.de

Tel. 02152 - 9615 10
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Die NiB-Fahrrad-Kolumne

Fahrrad-Experte Markus Claaßen

In unserer Fahrrad-Kolumne
„Bin dann mal biken!“ be-
schäftigt sich Radexperte
Markus Claaßen heute mit
Gravelbikes, einer Mischung
aus Mountainbike und
Rennrad. 
Gravelbikes sind beliebt und
finden immer mehr Fans.
Entsprechend sieht man sie
auch häufiger auf den Stra-
ßen und Outdoorpisten.
Dabei wird sich der ein oder
andere über die außerge-
wöhnliche Optik gewundert
haben: den robusten Rah-
men kombinieren Gravel-
bike-Designer mit einem
sportlichen Rennradlenker.
Gravelbikes vereinen somit
das Beste aus zwei Welten:
die robuste Geländegängig-
keit des Mountainbikes und
die Rasanz des Rennrads. Die
steigende Beliebtheit sorgt
dafür, dass zahlreiche neue
Veranstaltungen, Rennfor-
mate und Gruppen entste-
hen. Auch Tourismusregi-
onen weisen bereits spezielle
Gravelrouten aus. 
Vielseitig einsetzbar

Wer sich ein Fahrrad zulegen
möchte, sollte vorher über-
legen: Wofür möchte ich das
Rad nutzen? Zum Pendeln?
Für Radreisen? Für sportliche
Touren? Natürlich kann man
– theoretisch zumindest –
mit jedem Fahrrad alles ma-
chen. Aber ob es so bequem
oder sinnvoll ist, das Kind
mit dem Carbon-Rennrad in
die Kita zu bringen oder das
Hobbyrennen auf dem City-
bike zu bestreiten, ist disku-

tabel. Wer sich nicht recht
entscheiden kann oder „das
eine für alles“ sucht, ist mit
einem Gravelbike oft gut
beraten.
Rasanter Fahrspaß

abseits vom Asphalt
Gravelbikes bieten einen
hohen Spaßfaktor – ein
nicht zu unterschätzendes
Argument beim Fahrrad-
kauf. Für immer mehr sport-
liche Fahrer ist das
Gravelbike das deutlich bes-
sere Rennrad. Man kann
damit auch auf Feld- und
Wirtschaftswegen richtig
Gas geben, die vorher auf

Thema heute:
Die NIB-Fahrrad-Kolumne Bin dann mal biken!

Gravelbikes – das Beste aus
zwei Welten

dünnen Reifen zu meiden
waren. Somit gibt es auch
abseits von Asphalt ein ech-
tes Rennrad-Feeling. Sport-
ler freuen sich besonders
über leichte, rennorientierte
Bikes. So sorgen aerodyna-
misch optimierte Rahmen
für weniger Luftwiderstand;
der flache Lenkwinkel sowie
die agile Rahmengeometrie,
bietet zusätzlich hohe Kon-
trolle und vollen Fahrspaß. 
Für die beabsichtigte Tour
bzw. Route sollte man den
passenden Reifen (bzw. das
passende Profil) aufzuzie-
hen. Kein Problem, denn

eine große Reifenfreiheit (-
vielfalt) zählt zu den beson-
deren Gravelbike-Merkma-
len. Steckachsen und Schei-

Bin dann 

mal biken!

benbremsen erlauben ein
besonders schnelles Aus-
tauschen der Laufräder. Auf
diese Weise ist man mit pas-
senden Laufradsätzen so-
wohl für Touren mit größe-
rem Straßenanteil als auch
für Touren im Gelände bes-
tens und schnell gerüstet.

Entspannte Geome-
trie für hohen Fahr-

komfort
Wer gern längere Strecken
mag, sollte auf die soge-
nannte Endurance-Geome-
trie zurückgreifen. Diese
sorgt auch bei dreistelliger

Kilometerzahl für Fahrkom-
fort. Generell lassen sich
vielseitige, elegante und ro-
buste „Gravels“ individuell

konfigurieren: von der Sitz-
position über Schaltung und
Komponenten bis hin zur
Farbe. 

Ösen für die Bike-
packing-Taschen

Wer mit einem Gravelbike
auf Tour geht, muss mini-
malistisch denken. Das mo-
derate Gepäck wird in
verschiedenen kleinen Ta-
schen am Rad verteilt. Die
Hersteller achten inzwischen
verstärkt darauf, ihre Mo-
delle mit vielen Ösen zur
Gepäckaufnahme zu verse-
hen, etwa an Gabel, Ober-
und Unterrohr. Eine andere

Möglichkeit für den Ge-
päcktransport sind Gepäck-
träger, die sich mit einem
Schnellspannsystem blitz-
schnell an- und abbauen
lassen, wie das „Quick Rack“
von Ortlieb. Das ist gerade
für sportlich Räder nützlich,
die man auch im Alltag,
etwa zum Pendeln oder zum
Einkaufen nutzen möchte.
Für dieses Szenario sind
auch Schutzbleche mit so-
genannter „Quick-Release-
Befestigung“ nützlich, die
sich fix anbringen und ab-
nehmen lassen Ähnliches
gibt es auch für die Be-
leuchtung (etwa Rücklicht
„Ixxi“ und Scheinwerfer
„Ixon Rock“ von Busch und
Müller), die mit einem klei-
nen Gummispanngurt an
der Sattelstütze bezie-
hungsweise mit einer klei-
nen Halterung am Lenker
befestigt werden. Der
Scheinwerfer lässt sich dann
ganz einfach in die Halte-
rung ein- und ausklicken.
www.radsport-claassen.de 

�

Fotos: Bergamont / BGM



Öffnungszeiten: täglich geöffnet von 12:00 bis 14:30 Uhr und 17:30 bis Schluss, Küche bis 21:30 Uhr,
Neustraße 31, 47906 Kempen, www.et-kempsche-huus.com, Reservieren & Vorbestellen Tel. 02152 - 899 7333

Coca Cola + Getränke Bührmann + Veltins Pils + Bolten Alt + FischZeelandia + Bad Camberger

Gastronomie mit           - Blut

Sammlung für die SCHWESTER INA STIFTUNG:
Der Hut und die Spendenbox gehen rum!!!!



Anzeigenschluss für unsere
nächste Ausgabe: 

2.10.23

STELLEN-ANGEBOTE
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Haushaltsauflösungen  
Niederrhein

IHRE PROFIS FÜR:

·  Haushaltsauflösungen
·  Entrümpelungen
·  Kleintransporte
·  ....und vieles mehr!

Telefon: 0 21 52 / 89 588 75       

E-Mail:

OFIS FÜ

Haushalts
N

IHRE PR

· Haushaltsauflö
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       88 75
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Antik & Genuß
www.antikundgenuss.de

Autos
www.autohaus-ullrich.com

www.??????????.de

Bäckerei & Konditorei
www.van-densen.de

Bilder+Einrahmungen
www.bildundkunstsommer.de

Buchhandlung
www.grefrather-buchhandlung.de

Fahrräder
www.radsport-claassen.de

Fitness
www.vhs.krefeld.de

Goldschmiede
www.Ophir-BOX.de

www.goldschmiede-ewert.de

Haushaltsauflösung
www.haushaltsauflösungen-

niederrhein.de

Immobilien
www.kock-immo.de

Klima-Technik
www.ktb-klima.de

Rasenroboter
www.koettelwesch.de

Restaurants
www.dacapoRistorante.com

Rechtsanwalt
www.rechtschaffen.info

www.????.de

Werbeagentur
www.e-28.de

Hier könnte Ihre Rubrik stehen!

Möchten Sie auch in unser 
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie
die Möglichkeit unter einer bestehenden
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu
werden. 

Senden Sie uns eine E-Mail unter: 

nib@az-medienverlag.de 

NEU!

STIHL Motomix
Sonderkraftstoff 5l

29,90 GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät
mit Lasertherapie, Magnetfeld     
und Ultraschall-Behandlung
„Institut für Gesundheit”

0 21 51 / 31 87 91

Flick Dich, Reparaturen schnell
und günstig, kostenloser Hol-
und Bringdienst innerhalb von
Kempen 

Judenstraße 24, 47906 Kem-
pen, Tel. 02152 / 33 98.

Wir kaufen
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel.: 0 39 44 - 36 160
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

STIHL Sägeketten-
haftöl SynthPlus 5l

30,50

Verteiler
für unsere NiB gesucht.
Alle 2 bis 3 Wochen
Kleine Bezirke. 

Gute Bezahlung. Alles easy.
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue

Stadt usw.) und nach Absprache. 
Immer donnerstags 

und freitags. 
Uhrzeit nach Absprache. 

Nur Verteiler die wirklich Bock 
und Lust haben und sich nebenbei 

was verdienen wollen. 

Kurze Info per Mail an: 
nib@az-medienverlag.de 

reicht.

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

WOHNMOBILE

NiB-Auslagestellen:
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt:

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,  
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr.,
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131
– Kempen - Edeka-Markt
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt,
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel 
– Grefrath - Bioladen Grefrath, Banken, 

Bäckerei Oomen
– Oedt - Banken + Albert-Mooren-Halle
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant, 

- Banken und Bäckerei Oomen
- Schniedershof

Du hast uns gerade noch gefehlt. 
Du hast  Lust auf „bio“, du hast Spaß am Verkaufen? 

Du suchst eine Branche mit Zukunft?

Du willst Teilzeit?

Wenn ja, dann bist du bei uns richtig!

Meld` dich unter 02154/429359 oder info@biomarkt.com
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- Klatsch & Tratsch...
von Toni Vorster

+++ Einen so genannten
„Kinderschlüssel” besitzt
der neue Defibrillator,
den die Sparkasse St.
Tönis dem SC St. Tönis
gespendet hat. Zusätzlich
finanziert die Sparkasse
weitere Kinderschlüssel,
um damit die bereits vor-
handenen Defibrillatoren
auf dem Vereinsgelände
zu ergänzen. Der beson-
dere Wert des Kinder-
schlüssels besteht darin,
dass die Energieabgabe
des Defibrillators auf ei-
nen Wert begrenzt wird,
der für Kinder geeignet
ist. Dadurch können Erst-
helfer eine angemessene
Behandlung gewährleis-
ten, falls ein Kind einen
medizinischen Notfall er-
leidet. Eine medizinische
Versorgung ist von großer
Bedeutung, insbesondere
bei Sportveranstaltungen,
bei denen auch viele Kin-
der als Zuschauer anwe-
send sind und die span-
nenden Ereignisse haut-
nah miterleben möchten.
Ein Defibrillator kann le-
bensrettend sein, daher

ist die Spende der Spar-
kasse ein wichtiger Bei-
trag zur Sicherstellung
der medizinischen Ver-
sorgung sowohl für Er-
wachsene als auch für
Kinder.

+++Falkos„Butze” bringt
internationalen Wind in
die Apfelstadt. Am Mon-
tag, 2. Oktober, gastiert
wieder „Go Music“ in
der Butze; Start ist um 19
Uhr. Das GO MUSIC
Projekt, unter der Leitung
des international angese-
henen Bassisten Martin
Engelien, vereint heraus-
ragende Talente aus ver-
schiedenen Musikrich-
tungen zu einem harmo-
nischen Klangensemble.
Diesmal stehen mit Wer-
ner Groisz und Michael
Antony Austin (Foto)
zwei neue Mitglieder der
GO MUSIC Familie auf
der Bühne. 
Werner Groisz ist Drum-
mer und Produzent aus
St. Johann in Tirol und hat
über 38 Jahren professio-
nelle Erfahrung auf den

größten Bühnen weltweit
mit Projekten wie Opern-
ball- und Festivalorches-
ter Wien, Udo Jürgens
oder den Schürzenjä-
gern. Sänger Michael An-
tony Austin begeisterte
als Frontmann und Mit-
glied erstklassiger Tribute-
und Show-Bands, darun-
ter Queen May Rock und
auch Natalia Posnova's
Queen Rhapsody Or-
chestra und trat 2014 in
der Pro.7 TV-Show „The
Voice Of Germany” im
Team Michi & Smudo
auf.

+++ Zu Besuch in Trois-
dorf bei Christel Neu-
deck waren einige Schü-
ler aus den Jahrgangsstu-
fen 10, EF und Q2 der
R u p e r t - N e u d e c k -
Gesamtschule, begleitet
von Schulleiter Andreas
Kaiser, Frau Wagner und
Herrn Müller. Die Witwe
des Gründers der Hilfsor-
ganisation hatte die Tönis-
vorster eingeladen, mit ihr
gemeinsam die Sonder-
ausstellung „Man muss
etwas tun!” im MUSIT zu

besuchen. Vor Ort hatten
sie dann Gelegenheit
Frau Neudecks sehr inte-
ressanten Geschichten
über ihren Mann Rupert
Neudeck, Namensgeber
der Schule, zu lauschen,
in denen sie von den
Schicksalen der durch
das gecharterte Schiff
„Cap Anamur“ gerette-
ten, vietnamesischen
Flüchtlinge berichtete. 

+++ Das erste Foto des
Holzvogels, auf den die

Sebastianer in Vorst am
23. September anlegen
werden, ist aufgetaucht.
Hergestellt von der erfah-
renen Hand des Tischler-
meisters Gregor Heiden-
fels. Wer sehen will, was
sich hinter der Jacke ver-
birgt: die Informationen
rund um das Vogelschie-
ßen auf der Gerkeswiese
sind auf Seite 13 dieser
Ausgabe zu finden. Bei
dem Schießen kann man
sich auch darüber aufklä-
ren lassen, was es mit
dem Ei zu tun hat, das
unter dem Holzvogel
baumelt. Und wer lange
genug bleibt und das
Ende des kleinen hölzer-
nen Kunstwerks erlebt,
weiß auch live, wer den
entscheidenden letzten
Schuss abgab und als
Nachfolger von Chris-
toph Seidel das Schüt-
zenregiment im kom-
menden Jahr anführen
wird.

+++ Es weihnachtet -
bald! Beim Pfarreirat von
St. Cornelius laufen die
Vorbereitungen zum „Le-

bendigen Adventskalen-
der“ an. Auch wenn es
bis zum 1. Dezember,
dem Start der Aktion,
noch eine Weile hin ist,
können Menschen, die
Gastgeber sein möchten,
sich ab sofort und noch
bis zum 31. Oktober bei
der Organisatorin Bar-
bara Schulz per E-Mail
unter adventskalender-
cornelius@gmail.com
melden. 
Los gehen soll es am 1.
Dezember. Bis zum hei-

ligen Abend soll dann
nach Möglichkeit jeden
Abend um 18 Uhr vor
einem anderen Haus ein
Türchen geöffnet werden.
Die Gastgeber und Gast-
geberinnen gestalten
dabei ein kleines Pro-
gramm von 15 bis 30 Mi-
nuten mit Gedichten, Ge-
sang, Geschichten, Ge-
danken, Gebeten oder
Instrumentalmusik. 

+++ Offenbar sind Betrü-
ger unterwegs: Derzeit
geben sich Anrufer als
kostenlose Energiebera-
tung der Stadt Tönisvorst
aus und fragen nach den
Eigentumsverhältnissen.
Vor diesem Hintergrund
stellt die Stadt klar, dass
die Stadt Tönisvorst keine
eigene Energieberatung
hat und dementspre-
chend derzeit auch keine
Anrufe durchführt. Wer
einen solchen Anruf er-
hält, kann sich unter
info@toenisvorst.de bei
der Stadt Tönisvorst mel-
den.

+++ Die St. Godehard
Messdienergemeinschaft

bekommt Zuwachs: Ka-
plan Markus Terporten
und die Pfarrgemeinde
St. Godehard begrüßten
mit Svenja Hartwig und
Aurelia Baron zwei neue
Messdienerinnen. Nach
der Segnung übergab der
Kaplan den Neulingen
die Ministranten-Plakette,
die alle Messdiener und
Messdienerinnen tragen. 
Insgesamt sind in der
Pfarrgemeinde St. Gode-
hard 14 Messdiener und
Messdienerinnen aktiv.
Gemeinsam mit der
Messdienergemeinschaft
St. Cornelius St. Tönis fei-
ern sie Feste wie Karneval
und unternehmen vier-
mal im Jahr einen Aus-
flug. Wer sich für die
Arbeit interessiert, kann
sich bei Ina Schneider
unter messdiener-st.gode
hard@web.de melden.
Ina Schneider ist auch für
die Sternsingeraktion in
Vorst mitzuständig. Wer
Anfang nächsten Jahres
Sternsinger sein möchte,
kann sich per E-Mail an
s t e rn s inge r- s t . gode
hard@web.de  melden.
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